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Jeden Tag !

müde , matt , ener¬
gielos , unlustig !
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Kräuter -
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das wirksame Blut¬
auffrischungsmittel
zu 50 A , 2 .00 und
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Salus -

Reformhaus
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Wie ein König freite .

In hohem Matze überrascht , aber deshalb nicht weniger

erfreut , hat das ägyptische Volk die Nachricht von der Ver¬

lobung König Faruks mit Sasinaz Zulficar ausge¬
nommen , und die Zeitungen von Alexandria teilen jetzt

nähere Einzelheiten über die improvi |ierte Art , in der der

jugendliche Herrscher fierte , mit . Es war bekannt , datz die

Mutter der Braut als nächste Freundin der Gattin des

Königs Fuad Hofdame im Palast wurde und ihre Tochter

zusammen mit den Kindern des Königs aufwuchs ; auch wäh¬
rend der Reise der ägyptischen Königsfamilie in diesem

Frühling , die nach der Schweiz , England und Frankrerch

führte , begleitete Sastnaz die Prinzessinnen und war immer

mit ihnen auf den Bildern zu sehen . Man wußte bei Hof

auch , welche Empfindungen der junge König dem ungewöhn¬
lich schönen Mädchen entgegenbrachte , aber niemand hätte
erwartet , datz er mit einer so persönlichen Geste die Ereig¬

nisse beschleunigen würde . An einem Abend fuhr der

Herrscher allein aus , indem er seinen persönlichen Wagen

selbst steuerte . Vom Sommerpalast in Alexandria lenkte er

ohne Umweg zum Hanse der Zulficar , wo er die Tochter des

Hauses antraf , während die Mutter autzerhalb Besuche
machte . Der Vater , der von nichts ahnte , war am Tage vor¬

her abgereist und hatte sich in Port Said an Bord eines

Dampfers begeben , mit dem er zu einer Kurzen Erholung
nach dem Libanon fahren wollte . König Faruk , ein

moderner junger Mann , der sich um die Etikette nicht so sehr
kümmert , sagte plötzlich ohne weitere Einleitung zu seiner
künftigen Lebensgefährtin : „ Willst du mich heiraten ? "

Und als er eine bejahende Antwort erhalten hatte , fuhr er

sofort davon , ihre Mutter zu suchen , die er bei dem Onkel

Hussein Gabri Pascha antraf und in der Abwesenheit des
Vaters um die Hand der Tochter bat . Sofort wurde an den
Gouverneur von Port Said telephoniert , man möchte mit
allen Mitteln den Vater suchen , und ihn auffordern , ?o schnell
wie möglich nach Alexandria zurückzukehren . Mit großer
Mühe gelang es den Beamten von Port Said , Zulficar Dey
bei Tisch an Bord des Dampfers zu finden , der gerade die
Anker lichten wollte . Zuerst glaubte der Vater bei dem

bringenden Ruf von Hause an ein schweres Unglück , er
wurde aber bald beruhigt und erfuhr den frohen Anlatz .

Inzwischen kehrte König Faruk in größter Geschwindig¬
keit zum Palast zurück , wo die Königin - Mutter und bie

Prinzessinnen schliefen . Sie wurden geweckt und der König
machte ihnen persönlich die Mitteilung , die ebenso erfreulich
wie unerwartet war , da er vorher keinerlei Andeutung über
seine Absichten gemacht hatte . Am nächsten Tage brachte er
seiner Braut den Derlobungsring , den schon sein Vater |

Kamps einer Weltplage . In einem Laboratorium der

Biologischen Reichsanstalt in Berlin - D a h I e m werden
Ameisenstaaten ju dem Zweck künstlich gezüchtet , um an ihnen
wirksame Bekämpfungsmittel ausprobieren zu können .
„ Ameisen überfallen einen Erdteil !" — „ Kampf gegen eine
Ameisenarmee !" So und ähnlich lauten Alarmmeldungen ,
wie sie von Zeit zu Zeit immer wieder aus tropischen Gegen¬
den zu uns gelangen . Manche von uns mögen sich beim
Lesen solcher Hiodsmeldungen schon Gedanken darüber ge¬
macht haben , ob Deutschland von einer ähnlichen Plage
heimgesucht werden könnte . Denn auch wir haben heiligen
Respekt vor diesen Insekten , die wir auf unseren Wald¬
spaziergängen in Nestern voll kribbelnder und krabbelnder
Tierchen treffen , und wehe , wenn wir einem solchen Volk
zu nahe kommen ! Hier haben wir es allerdings mit den
roten Waldameisen zu tun , die sich zwar gegen ungebetene
Gäste mittels ihres Eiftsäureapparates wohl zu wehren
wissen , aber als Vertilger von Forstschädlingen so unent¬
behrliche Dienste tun , datz diese Ameisenart in Deutschland
nicht nur unter Naturschutz steht , sondern sogar von den
Forstbehörden -künstlich in den Wäldern angesiedelt wird .
Von den etwa 5000 Ameiftnarten , die , ausgenommen
die Polaraebiete , über die ganze Erde verbreitet sind , zählen
die roten Waldameisen mit weiteren vier Arten zu den nütz¬
lichen Vertretern aus diesem Riesenreich kribbelnder und
krabbelnder Insekten . Alle übrigen sind anscheinend dazu
da , den Menschen das Leben möglichst sauer zu machen , treten
sie doch zuweilen in den Tropen in solchen Massen auf , daß
dort , wo sie einfallen , weite Länderstrecken zerstört werden
und Menschen vor ihnen flüchten müssen . Erwähnt seien hier
nur die Blattschneiderameisen in Südamerika , die aus den
Blättern der Pflanzen kunstgerecht ganze Stücke herans -
schneiden , mit denen sie dann ihre Nester bauen . Eine solche
Landplage ist bei uns unmöglich , beruhigen die Forscher ,
wenn wir auch in Deutschland Ameisenarten besitzen , die sich
mit Vorliebe in menschlichen Wohnungen aufhalten und hier
durch ihre Naschsucht zum Kummer der Hausfrau werden .

Aus Kummer in den Tod . Vor einigen Tagen suchte
in Starnberg eine junge Mutter mit ihrem Söhnchen
und ihrem Töchterlein in einem Anfall geistiger Verwirrung
den Tod durch Gasvergiftung . Nun ist auch der 30 Jahre
alte Mann der Familie , Anton Schneider , aus Gram üher
den Verlust von Gattin und Kindern auf die gleiche Weis :
aus dem Leben geschieden . Schneider hatte von seiner Dienst¬
stelle , bei der er die größte Hochachtung genoß , Urlaub er¬
beten und war nach Starnberg zurückgekehrt , wo er am Ge¬
burtstag seines Sohnes die Tat beging . Er wurde auf der
Ottomane liegend am Mittwochabend tot aufgefunden .

Zwei englische Torpedobomber zusammengestotzen . Am
Donnerstag stießen nördlich von Hornsea ( Yorkshire ) zwei
Doip « dobomber der britischen Luftwaffe zusammen . Während

r eine auf dem felsigen Seeufer niederging , stürzte bei
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Hongkong vom Taifun verwüstet .

Die chinesische Jnselstabt Hongkong , mit etwa einer Million Einwohner , einer der bedeutendsten Wen Ost .

asien ^ wurde in bei Nacht zum Donnerstag von einem schwelen Taifun heimgesucht , bei mit einer Geschwindig¬

keit von 175 -Stundenkilometer über die Stadt wegraste und Tod und Verderben EH
^ - Archiv - M )

durch die Fluten und warnten bie Arbeitskameraden , die sich

nun in letzter Minute in Sicherheit bringen konnten . Emer

der Retter , ein 17jähriger Bergmann , wurde durch die über¬

große Anstrengung ohnmächtig und stürzte in bas Wasser .

Er würbe burch seine Kameraden in Sicherheit gebracht .

Geheimnisvolle Krankheitsepidemie in Ägypten . 99 vH .

aller ägyptischen Schulkinder sind von einer gefährlichen

Augenkrankheit befallen , die schließlich zur Erblindung fuhren

kann . Die erste Diagnose der Ärzte lautete auf „ Tiachorna ,

eine weitverbreitete Augenkranlheit in Ägypten , deren lange «

rer Verlauf zur vollständigen Erblindung der Betroffenen

führen kann . Ws man die Krankheitsumstände jedoch naher

untersuchte , gelangte man zu der Überzeugung , baß es sich um

eine bisher nie beobachtete , überaus gefährliche Abart der

„ Trachoma
"

handelte , die binnen kurzer Zeit das Sehvermögen

der Erkrankten vollkommen unterbinden kann , wenn nicht

rechtzeitig eingegriffen wird .

Zwei Flugzeuge stoßen zusammen . Ein Aufklärungs¬

flugzeug stieß über dem Flugplatz von Verona m nur

100 Meter Hohe mit seinem Fahrgestell an die Tragfläche

des Apparates des Staffelführers . Der Pilot stürzte ab und

kam ums Heben , während der Staffelführer trotz der Be¬

schädigungen an Tragfläche und Steuer eine Notlandung

vornehmen konnte und nur geringe Verletzungen erlitt .

12 Giftmorde der Anna Maria Hahn ? Die vor einiger

Zeit unter dem Verdacht des Giftmordes an einem älteren

reichen Mann in Cincinnati ( USA .) verhaftete Lehrerin

Anna Maria Hahn entpuppt sich als eine große Giftmörderin .

Die amerikanische Polizei legt ihr nicht wemger als 12 Gift¬

morde zur Last . S ' verstand es immer , sich das Vertrauen

älterer Leute zu e den , die sie — nach den Feststellungen
der Polizei — aus em Wege räumte , sobald die Opfer das

Testament zu ihren Gunsten abgefaßt hatten , übrigens waren

ihie Opfer nicht nur , wie man erst annahm , Männer , sondern

auch Frauen , so u . a . eine 79jährige Luella Kehler , die nach

dem Genuß einer Portion Eis starb , die ihr von Anna Maria

Hahn angeboten worden war .

Kommunisten überfielen in Mexiko am Mittwochabend
die Versammlung einer nationalen Organisation . Die

Schlägerei artete in eine folgenschwere Schießerei aus , bei

der etwa 100 bis 200 Schüsse gewechselt wurden . Fünf

Schwerverletzte sind als Opfer des kommunistischen Überfalls

zu beklagen . Die Polizei verhaftete etwa 70 Versammlungs¬
teilnehmer von beiden Seiten .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stöbt . Forschungsinstitut . )

Datum 2 September 1937 3.Sept .

011 » 3 e lt 7 um 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Luft - 7
örud { auf 0l und NormaNchrvere 753.2 752.9 754 .0 754.9
red . (

Lufttemperatur (Celsius ) ....... 17.1 27 .7 21 .7 17.8
Jielai ioe Feucht ' gkeii (Prozente ) . . . . 81 41 69 84
Windrichtung und »Stärke ...... ONO 1 WNW 1 Stille NNO 1
Niederlchtagshöhe Millimeter » . . -

Wetter ............... heiter ' /-bedeckt tlar
-/ . bedeckt

Dunst
2. Sept . 1937; Höchste Temperatur 28.2.

Tageemittel Der Temperatur : 22 .0.
3. Sept . 1937; Niedrigste Nachtlemveratur 16. 5.

- t>mi etlichem dauer am 2. Sept . 1937 ;

vormittags 5 Std . 30 Mm . nachmittags 4 Std . 12 Mtn .

Wasferstand des Rheins am 3 . Sept . : Biebrich : Pegel

1,63 gegen 1,65 m gestern ; Bingen : 1,86 gegen 1,88 m

gestern ; Mainz : 0,86 gegen 0,83 m gestern ; Kaub : 2,01

gegen 2,03 m gestern ; Köln : 1,65 gegen 1,65 m gestern ;

Kehl : 2,78 gegen 2,82 m gestern .

anbeie ins Meer ab unb versank schnell . Drei Insassen wer¬

ben vermißt .

Wettlauf mit dem Tode . Einen ungewöhnlichen Mut

bewiesen zwei Bergleute des englischen Kohlenbergwerkes
B1 a e n c w rn , als sie bei ihrer Arbeit plötzlich auf eine

Wasseraber stießen . In wenigen Minuten war der . gesamte
Raum , in bem sie arbeiteten , überschwemmt und in breitem

Schwall ergoß sich bas Wasser in bie tiefergelegenen Stollen .
Statt sich nun in Sicherheit zu bringen , eilten bie beiben

Bergleute in bie liefe , um 70 dort arbeitende Bergleute zu
warnen . Die bedrohten Bergleute waren in einem Stollen ,
der sich 160 Meter unter der Erdoberfläche befand und dessen

Lauf langsam anstieg , so daß sie die Gefahr erst bemerkt

hätten , wenn sie bereits vom Wasser eingeschlossen waren .
Die beiden Retter kämpften sich mit Einsatz ihres Lebens

Fuad seiner Gemahlin geschenkt hatte und der eine Art

Kronjuwel daistellt , da er immer vom Vater auf den Sohn

als Geschenk für die künftigen Königinnen von Ägypten

übergehen soll ; in den Ring ist ein Brillant von seltener

Schönheit eingelassen . _ , ...
Das Datum der Hochzett steht noch nicht fest , aber sie

wird sicher nicht vor einem Jahr stattsinden . Die Braut , der

Faruk den Namen Fariga , das heißt „ Einzige
"

, gegeben hat ,
da nach dem Vorgehen Königs Fuads alle Mitglieder der

Königsfamilie im Namen den Anfangsbuchstaben F haben

sollen , wird am 5 . September 16 Jahre alt . Das Heirats¬
alter für Männer ist nach dem Landesgesetz 18 , für Frauen
16 Jahre , und

"
zwar handelt es sich um 18 Jahre des

Gregorianischen Kalenders , nach dem der König erst am
11 . Februar 1938 dieses Alter erreichen wird . E . K .

100 Jahre Morfe -Telegraphie .

Arn 4 . September 1837 erzielte Samuel Moise auf seinem

zur telegraphischen Nachrichtenübermittlung gebauten
Apparat die ersten prakti | chen Erfolge . Somit kann die

Morsetelegraphie , die heute ein Verstänbigungsmittel für
bie ganze Welt geworden ist , in diesen Tagen den
100 . Geburtstag feiern . ( Scherl - Wagenborg - M .)

Ann . Färberei

hi Walkmühle

Kunst -

Stopferei

KrischVICTOR I

Morilzstr . 7
Telephon 22794
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Kimiarten
Unsere Eintrittspreise

beginnen mit * * * ^ -$>

Veranstalter : Schnöd , Mainz

Palast
nach einer wahren Begebenheit

ZurStraßenmühle

ParkplatzTelephon 22392
Es ladet ein : H . Klein und Frau

Ein Film aus dem Italien der Erhebung !

Im Vorprogramm :

Ein Film vom Kampf um das neue Spanien !

Hemden nach Maßi .oo

Kirchcsasbe 7 2 Telephon
*20137

Residenz - Theater
Der sensationelle Operetten - E rfolg : bisUhr

rrau £ una
Sonntags außerdem :

Paul Linckevon

BEVOR
Am 5 ., 6 . und 12 . September 1937 :

Auf zur

Sus Apfelmost Vorstand .

Kiedrich / Rhg
Nassauer Hoff “

| 3 ) tt großen weitzen Sch iffej

SCALA

8 .07
9 .35

11 . 22
14 .52
20 .10

Auskunft , Fahrscheine u . Ferienhandzettel b . sämtl .
Reiseb . sowie d . Agentur W .- Biebrich , Tel . 60144/45

MorgenSamstag und Sonntag 4 Uhr:
Familien - Vorstei tun

bei kleinen Preisen von ■

Köln
Köln —Schnellfahrt
Köln
Koblenz
Rüdesheim (der Dampfer
hält nur in Rüdesheim )

Konzert des Städtischen Kurorchesters
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck

Eintrittspreis : 1 .50 RM .,
für Dauer - und Kurkarteninhaber 0 .75 RM .

Büro u . Karten in Wiesbaden

Zigarren - Sch link

Michelsberg 15 , Tel . 28528
in Biebrich : Aug .Waldmann ,
in Mainz Rhein . Pers . -Schiff -

fahrlAug Friedrich,Rheinufer
Musik u . preiswerte Restau¬
ration bei jeder Fahrt .

essen Sie denn nicht Freys
Reformbrot , das Gesund¬
heitsbrot aus Weizenschrot ,
ohne Hefe und Sauei teig ge¬
backen ? Das ist doch das
Richtige für Magen - , Darm -
u . Zuckerkranke , Rohköstler
usw . Preis 60 Pf . Auch s a 1 z -
los zu haben . Erhältlich in
allen Reformhäusern . Liefer¬

ung frei Haus durch den
hiesigen Alleinhersteller :

Bäckerei Willy Reichert
Wiesbaden , Gneisenaustr . 24
Ecke Westendstr . Tel . 25805

„ SpanieninFlammen

Sie Ideen Bedarf an

WERBEDRUCKSACHE ! !?
neu vergeben , denken Sie an unsere Preiswerfe » Drucke

L . Schellenberg
'

sche
Lofbnchdrnckerei
Wiesbadener Tagblaft

Samstag und Sonntag
Schlachtfest

Spezialität : Schlacht platten ,
pr . selbstgekelterter Ap elwein ,
Rheinwein , Buschbier
Täglich frischer Apfelmost
Mittwochs Haspelessen
Gesellschaftszimmer für 120 Pers

Tafelbirnen
500 Er . 25 Pf . .

Heinemann .
JabnstraKe 22

Televbon 24489 .

Telephon Eltville 476 D Besitzer : Josef Barbeier

Gute Küche / Rhg . Weine eig . Wachstums / Fremdenzimmer / Terrasse .

am

Samstag
4 . September 1937

stets frisch von der Kelter , naturrein , beste
Qualität . Billige Bezugsquelle für Wiederverkäufer .

• Hausfrauen , süßer Apfelmost mit Opekta
gekocht , ergibt feinste Konfitüre

Lohnkelterei
, Apfelweinkelterei

W . GÖBEL
Kl . Schwalbacher Str . 14 / Wiesbaden / Tel . 27528

Darsteller :
Ein Arzt in einer kleinen

italienischen Stadt . . . Gianfranco Giachetti
seine Frau ....... Maria Puccini
Robert , beider Sohn . . . Mino Doro
Mario , sein kleiner Bruder Franco Brambilla
Die Lehrerin ...... Barbara Monis
deren Schwester Lisi . . . Granziella Antonelli
Marcone ........ Ugo Ceseri

Ua .- vorzügliche 7 , nn jjf
Umstädter Brenner -Bier 120 * *

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

Des großen Erfolges wegen

4 . und 5 .

Wiederholung
Samstag u . Sonntag
( Spätvorstel I u n g )

abends 22 . 45 Uhr

Der erste

Herbstfahrplan
beginnt Montag , 6 . September
ab WIESBADEN - BIEBRICH täglich :

M & IO
Das Schicksal eines jungen Lebens

billige Rhein - und Main -

Dampferfahrten
Sonntag , d . 5 . September

ab Biebrich 10 .30 Uhr
nach RÜDESHEIM . . 1 .20
nach Niederheimbach 1 . 50
nach BACH AR ACH . 1 .70

Montag , 6 . Sept . ,13 .30 Uhr ,

gr . Nachmilt . - Sonderfahrt
nach BINGEN , Fahrpr . 1 .-

Jeden Dienstag , Mittwoch ,
Donnerstag und Freitag ,
10 .30 Uhr nach - Rüdesheim
RM . 1 - , nach Niederheim¬
bach od .BacharachRM .I .20

Außerdem jeden Dienstag
und Donnerstag 8 .30 Uhr
nach Frankfurt a . M . , 1 . ,
ca . 5 Stunden Aufenthalt ,
Schulen,Vereine u . Gesellsch .
erhalten bei vorheriger An¬

meldung Preisermäßigung .

Alle Preise für Hin - u . Rückt .
Kinder v . 4 -14 J. halbe Preise .
Abf . in Biebrich vor d . Schloß .
Vorverkauf erwünscht

Überall in der Welt ist sich die Jugend in ihren Plänen und

Hoffnungen gleich — überall in der Welt werden die Jugend
und alle jung gebliebenen Herzen der Geschichte Marios mit

Begeisterung , Hingabe und stärkster Erlebniskraft folgen !

Ein Erfolg ohnegleichen !

Die Original

WieaerGastspielRevue
MMUUWMUMWUUIUW
Wiener Frauen sehen dich an

Täglich8.I5 Uhr! Karten - .10 bis 2.50 RM.

1 orteilhafle

Bezugsquellen
sucht u . findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

Wiesbadener

Tagblatt ’ *

BIELEFELDER HEMDENSCHNEIDER

Carl Teismann
Friedrichstr 42 , Telephon 24544

Kiedricher Kerb
• Besuchet das neu renovierte Winzerhaus

• Für naturreine Weine und gute Küche ist bestens gesorgt !

So . : 2 .00 , 4 .00 , 6 .15 und 8 .30 Uhr

Jugendliche zugelassen !

Heute 8 . $ o nur

Fest - Vorstellung !

9 .07 Uhr bis Boppard und zurück
15 .52 Uhr bis Aßmannshausen

Verbilligte Rückfahrscheine , Kinder von
6 -14 Jahren halbe Fahrpreise , bedeutende

Ermäßigung schon bei Gruppen von
8 Personen .

Dienstag , 7 . September und

Donnerstag , 9 . September
die herrliche RHEIN - MAIN - FAHRT
nach FRANKFURT a . M .

Abfahrt ab W .- Biebrich 8 .30 Uhr , Rück¬
kehr 19 .45 Uhr . In Frankfurt ca . 4 Std .
Aufenthalt , halbe Eintrittspreise in Tier -
und Falmengarten . Totalfahrpreis für

jede Fahrt nur RM . 1 .—

Mittwoch , 8 . September mit dem

großen Salondampfer „ GOETHE “ eine
hochinteressante

Fahrt ins - Blaue !

. Abfahrt14 .30Uhr,Rückkehrca .19 .30Uhr

Totalfahrpreis RM . 1 .—

Bei allen Fahrten Musik an Bord und
bei allen Fahrten Einsteigemöglichkeit
bereits J4 Stunde vor Abfahrt .

Köln - Düsseldorfer

Nur noch . 3 lägeJ Heute , Samstag und Sonntag !

im

APOLLO

■Her Sangev 5hwr Rolye/tt ' ^r

Der strahlende Glanz einer

Stimme , die die Welt eroberte ,
erfüllt diesen Film mit Ben -

jamino Gigli u . Geraldine Katt .

Für Jugendliche zugelassen .
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Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirche .

Samstag , den 4 . September 1937 .
Bergkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfr . v . Vernus .
Riagkirche . 20L0 Wochenendgottesdienst , Pfr . Hahn .

Sonntag , den 5 . September 1937 .
Marktkirche . 10 .00 Pfr . Borngässer , 11 .30 Kurzgottes¬

dienst , Dekan i . R . Lehr , Bad Ems , 11 .30 Kindergottesdienst .
Platter Straße 2 , Pfr . Borngässer .
v Bergkirche . 10 .00 Pfr . Fries , 11 .30 Kindergottesdienst .
s Ringkirche . 10 .00 Dekan Mulot ( Beichte und Heiliges
Abendmahl ) , 11 .30 Kindergottesdienst . — Montag 20 .30
Frauenabend , Pfr . Hahn .

Lutherkirche . 10 .00 Festgottesdienst des Ev . Bundes ,
Pfr . Klemm - Meißen ( Mitwirkung des Kirchenchors ) , 11 .30
Kindergottesdienst .

Kreuzkirche . 10 .00 Festgottesdienst des Ev . Bundes , Pfr .
Manz - Frankfurt a . M . .- Riederwald ( Kirchenchor ) , 11 .30
Kindergottesdienst .

Paulinenstist . 10 .00 Pfr . Jung . 11 .00 Kindergottesdienst .
Waldgottesdienst a . j ) . Hügelgräbern , 16 .00 Pfr . i . R . Mendel .

Wiesbaden -Biebrich .

Sonntag , den 5 . September 1937 .

Hauptkirche . 10 .00 Festgottesdienst des Ev . Bundes , Pfr .
Eckert - Götzenhain ( Hauptkirchenchor ) .

Gemeindehaus Waldftraße . 10 .00 Pfr . Albert , 11 .15
Kindergottesdienst , Pfr . Albert .

W . - Dotzheim . 10 .00 Gottesdienst in der Ringkirche
Wiesbaden , Dekan Mulot .

W .- Bierftadt . 10 .00 Pfr . Steubing , 11 .00 Kinder¬
gottesdienst .

Deutfehes Theater .

Freitag , 3 . Sept . : 20 .00 — 23 .15 : Wegen Erkrankung der Frau
Braun statt der angekündigten Vorstellung „ Der Schmuck
der Madonna " : „ Carmen ." Oper in 4 Akten von
G . Bizet . Stammreihe E . ( 1 . Vorstellung .)

Samstag , 4 . Sept . : 20 .00 — 22 .30 : „ Die Geisha ." Operette in
2 Akten von Sidney Jones . Stammreihe F . ( 1 . Vorst .)

Refidenz - Theater .

Freitag , 3 . Sept . : 20 .00 — 22 .30 : „ Frau Luna ." Ausstattungs -
Revue -Operette in 8 Bildern von Bolten - Baeckers .
Musik von Paul Lincke .

Samstag , 4 . Sept . : 20 .00 — 22 .30 : „ Frau Luna ." Ausstattungs -
Revue - Operette in 8 Bildern von Bolten - Baeckers .
Musik von Paul Lincke .

Brunnen - Kolonnade .

Samstag , 4 . Sept . : 11 .00 : FrLhkonzert . Stadt . Kurorchester .
Leitung : Konzertmeister O . Riesch . ( Kurkarten gültig . )

Kurhaus .

Freitag , 3 . Sept . : 16 .00 — 17 .00 im Kurgarten : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer - und
Kurkarten gültig .) 20 .00 im Kurgarten : Konzert unter
Leitung des japanischen Dirigenten Koscak Pamada .
Orchester : Städtisches Kurorchester . ( Dauer - und
Kurkarten gültig .)

Samstag , 4 . Sept . : 16 .30 — 18 .00 vor der Brunnen - Kolonnade
( bei ungeeigneter Witterung im großen Saale des Kur¬
hauses ) : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
( Dauer - und Kurkarten gültig .) 20 .00 im Kurgarten :
Großes Feuerwerk . Konzert des Stadt . Kurorchesters .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Der Rundfunh .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Samstag , den 4 . September 1937 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10
Gymnastik . 8 .30 Konzert . 10 .00 Schulfunk .

10 .30 Hausfrau , hör zu ! 11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter .
11 .40 Eaunachrichten . 11 .45 Deutsche Scholle .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen , Wetter .
13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Hinein
ins Vergnügen . 15 .15 Volk und Wirtschaft . 15 .30
Ausländsdeutsche Mädel aus dem Heiligenberg .

16 .00 Allerlei Allotria . 18 .00 Zeitgeschehen . 19 .00 „ Auftakt
zum Reichsparteitäg

"
. 19 .15 Blasmusik . 19 .45 Nürnberg -

Echo . 20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 „ Es singt und
klingt der Rhein

"
. 22 .00 Zeit , Nachrichten .

22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 .30 Wir
tanzen in den Sonntag . 24 .00 Nachtkonzert .

Wiesbadener Film - Theater .

Walhalla : „ Liebe im Dreivierteltakt ." llfa -Palast :

„ Der Mann , der Sherlock Holmes war ." Thalia :

„ Mario .
"

Film -Palast : „ Alarm in Peking ." Capitol :

„ Der Jäger von Fall ." Apollo : „ Die Stimme des
Herzens .

" Urania : „ Der Etappenhase .
" Union : „ Spiel

an Bord .
" Luna : „ Der Raub der Sabinerinnen .

"

Olympia : „ Mutterschaft ."

vao fiiiferoerh - Mutter unö Kind
'

schenkt durch Erholung im NSv . - Miitter -

heim Ausgleich für die mutterarbeit

und Muttersorgen .

Er bekam die gewünschte Summe . Bald darauf wurde er
sogar , nach seiner Erzählung , zu einer hohen Geldstrafe ver¬
urteilt . Das Mädchen glaubte und zahlte die hohe Geld¬

strafe für den Geliebten . Einer anderen Vertrauensseligen
legte er sogar ein Schreiben des Bürgermeisters vor , das

sein Freund , ein städtischer Angestellter , hergestellt hatte .
Er bekam , um die in Aussicht stehende Stelle zu erhalten ,
die angeforderte Kaution in beachtlicher Höhe . Zwei ihm
anvertraute Musikinstrumente versetzte er . Einer anderen
Bekannten stahl er den silbernen Besteckkasten , einer weiteren

holte er die Aussteuer ab und quittierte dem Vater , der sie
aushändigte , mit falschem Namen . Innerhalb 15 Monate

verschaffte er sich durch diese Schwindeleien etwa 5000 RM .,
so daß er ein „ Monatseinkommen " von 250 RM . auf Kosten
der Mädchen hatte . Das Geld verbrauchte er in Zechgelagen ,
Weibergesellschaften und Wetten . Wenn er seinem Opfer
das Letzte abgenommen , das Geld alle war , dann war auch
die Liebe weg und er verschwand . Für dieses sein schänd¬
liches Verhalten verurteilte ihn die Große Strafkammer
wegen fortgesetzten Betrugs und Unterschlagung zu einer

Gefängnis st rase von drei Jahren , mildernde

Umstände annehmend . Diese wurden nur in seinem Geständ¬
nis und seiner Jugend gefunden . Sein Freund D . bekam für
seine Beihilfe zum fortgesetzten Betrug eine Gefängnisstrafe
von sechs Monaten .

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Ersparnisse der anderen verjubelt .

Dor der Großen Strafkammer hatte sich der aus der
Haft vorgeführte 25jährige Maurer Paul R . von hier wegen
Heiratsschwindels zu verantworten , der sich seit seinem
23 . Lebensjahr durch derartige Schwindeleien arbeitslos
durchdrückte . Die Verhandlung ergab ein trauriges Bild
von einem 25jährigen Menschen , besten Verhalten den
Geschädigten gegenüber wie das eines Schwerbrechcrs war .
Er war angeklagt , in elf Fällen Mädchen , meist Haus¬
angestellten , die ihre sauer verdienten Ersparnisse sich für
eine Aussteuer oder für den Lebensabend eingespart hatten ,
in Höhe von 400 , 1150 , 2000 RM . usw . , abgenommen zu
haben . Er erzählte den Mädchen , die immer um Jahre älter
als er waren , von „ ewiger Liebe " und „ ewiger Treue " und
von größeren Geldbeträgen , die er brauche . In dem einen
Fall brauchte er Geldmittel , um eine Kaution zu stellen ,
denn er könne Arbeit bekommen und dann werde geheiratet .

Ein neuer Volltreffer der Ufa - -
„ ein Bombenerfolg

“
ein

Ufafilm um den berühmtesten Detektiv der Weltliteratur -

iS

M

....

Heinz

gespielt m i
von

geladen mit Spannung —

gespickt mit Witzen —
t Laune

imann

Hansi Knoteck

Mariel uise Claudius , HildeWeissner
Paul Bildt , Ernst Legal , Edwin Jürgensen

*

Spielleitung :

KARL HARTL

bers
!

HÄNS ALBERS

Man fiebert in Hochspannung und lacht in der nächsten Minute aus
vollem Herzen . . . man hält den Atem an und fürchtet gleichzeitig um
sein Zwerchfell . . . man fühlt sich in mysteriöse Abenteuer versetzt
und erlebt damit die amüsanteste Filmgeschichte um Sherlock Holmes !

Heute 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30

Erstaufführung

„ Spanische Inseln im Miitelmeer
“

u. d. neuests Ufaton -Woche

Für Jugendl . über 14 Jahr , erlaubt . W . 4,6 .15,8 .30 , S . auch 2 .00

UFA - PALAST

Junger Hirsch
im Ausschnitt

Hirschrücken u . Keule % Kilo 1.20

Hirschbug ..... % Kiio 1.00

Rehrücken u . Keule . y2 Kilo 1.40

Feldhühner frisch geschossen .

Prima Suppenhühner
frisch geschlachtet % Kilo 1.10

Wir drucken
jmas Sie brauchen !

L.Schellenderg
'
sch,

Hofbuchbrnlkerei
Rerbabeier

llagblatt

Sommersproflen
verschwinden in kurzer feit durch

SrucMs Schwanenweiß
Oie Haut reinigt , belebt und erfrischt
Schönheit ! wasser Aphrodite

Drog . Kurt Siebert , Marktstr . 9
Parfümerie „ Eta k “ , Kirchg . 11
Parfümerie Dette , Michelsberg 6

Marrn

in Peking
In den Hauptrollen :

Lenl Marenbaeh

Peter Voß , Gustav Fröhlich

Paul Westermeier

Hugo Fischer - Köppe

Das ist wieder einmal ein Film , wie

er sein soll : mit hochdramatischer

Wucht u . erregenden Spannungen ,
mit packenden Schicksalen u . auch

mit Humor . Ein Film , sauber im Cha¬

rakter u . im Spiel I Ein Film für alle I

Ab heute Freitag

Film - Palast
Wo . : 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

Preise : 50 , - .75 , l .OO, 1 .25 , 1 .50 , 2 .00

^ lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllH

Ein heiterer Film

rings um die Ehe !

= Erleben Sie Künnemann ’s Aben -

H teuer und reumütige Einsicht :

Bei meiner Frau

| ist
’
s doch am schönsten

Man lacht

W man amüsiert sich köstlich über

< Will Dohm , Georg Alexander ,
; Maria Krahn , Inge List ,

H Hilde v . Stolz , Harald Paulsen

| Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 So . auch 2 Uhr

Freitag , Samstag ,
Sonntag 22 . 45 Uhr

Nacht - Vorstellung ! |

„
Eine Frau I

vergißt nicht “ I
Sondervorstellung vom Spez .
Filmhaus Horn berg , Berlin

CAPITOL

Samstag

junges Mastpferdefleisch
zum Braten und Kochen , Hackfleisch

und Fett .

Fr . Stamm
Hellmundstr . 22 Telephon 22615
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Kleiner amtlicher

Taschen -

Fahrplan
für Mainz , Wiesbaden

und Umgegend

Rhein - Main
160 Seiten , mit 2 Übersichtskarten

und einer Beilage : Abfahrt der

Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz

Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms

Gültig vom 22 . Mai 1937

bis2 . Okt . 1937

Preis 30 Pf .

Erhältlich in allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -

Junge Hahnen . . . % Kilo 1.40

Gänse , Enten billigst

Jacob Rainer
Wildbret - u . Geflügel- Handlung
Marktplatz I Telephon 27111

SONNTAG
AB 7 UHR ABENDS

Weinausschank wie bisher aus
dem Schmitt ' sehen Weingut

Gut gepflegte Germania - Biere

auf den vergrößerten Terrassen des Hotels Bekannt gute Küche

PRINZ NIKOLAS Bahnhofstr . 51/53

KONZERT
Ausgabestellen der Reichsbahn

und an den Tagblattschaltern .

Druck und Verlag der

L . Schellenberg
’ schen

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt
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Sport und Spiel .

Dr
'
e junge Generation .

Die Rampffpiefe der t ) 3 - in llütnbetg .

Boxen .

Eroß - Kampfabend im Boxen : Wiesbaden — Kaisers¬
lautern , Samstag , 11 . 9 ., 20 .30 Uhr , Paulinenschlößchen .

Schiehsport .

Nächsten Sonntag ab 8 Uhr : Austragung der Kreis -

meisterschaften in Kleinkaliber für Wiesbaden
und Rheingau . Schießstände „ Rheinfrei

"
, W .- Biebrich .
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Um den Henkell - Goldpokal .

Aufbau erfolgte von

Die sportliche Leistungsschau des Nachwuchses

Scharfe Kämpfe gab es am vergangenen Sonntag bei

Eau - Jugend - Meisterschaften der Schwimmer . Schwimm -

265 753 Dollar . Rach Abzug
Reineinnahme von 220 463 Di

Gemeinschaft

Aus den nunmehr vorliegenden Veröffentlichungen über

die Einnahmen und Zuschauerzahlen bei dem Louis/Farr -

Kampftag in New York lägt sich ersehen , daß auch dre Ver¬

schiebung dieser Veranstaltung den finanziellen Fehlschlag

nicht verhindern konnte . Obwohl das Wetter günstig war ,

gab es doch nur 36 903 Zuschauer , von denen aber nur 33 469

zahlende Besucher waren . Die Kasieneinnahmen betrugen
265 753 Dollar . Rach Abzug der Steuern ergab sich eine

Der isländische Sturmwirbel beginnt langsam seinen

Einflug südwärts auszudehnen . Während die Witterung

vorerst hierbei noch freundlichen Charakter zeigt , wird später

mit Zufuhr kühlerer Meeresluft zunehmende Unbeständigkeit

zu erwarten sein .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Stellen¬

weise Frühnebel , sonst meist heiter und trocken , tagsüber

warm , Winde aus vorwiegeud südliche » Richtungen .

'
erstreckt sich erstmals auf die deutschen Jugenhmeisterschaften
in der Leichtathletik und im Schwimmen . Im nächsten Jahr
werden weitere Titelkämpfe , vor allem im Fußball , Hand¬
ball , im Boxen und im Geräteturnen , hinzukommen . Schon
bei den Ausscheidungen in den Gefolgschaften , den Bann - und

Eebietssportsesten gab es ausgezeichnete Leistungen , so daß
bei den Endkämpfen in Nürnberg mit hervorragenden Er¬

gebnissen gerechnet werden kann . So blieben im 100 - Meter -

Lauf 38 Jungen unter 11,6 Sek . , im Weitsprung erzielten
34 Weiten von über 6,20 Meter und im Keulenwerfen

mußte die Leistungsgrenze sogar von 60 Meter auf 68 Meter

heraufgesetzt werden , und dennoch blieben immer noch 21

Endkampfteilnehmer iibrie <v" ' '

Geleitwort des Reichsjugendsiihrers .

Der Jugendführer des Deutschen Reiches , Baldur von

Schirach , hat den Kampfspielen der Hitlerjugend nach¬
stehende Geleitworte gewidmet :

„ Die Kampfspiele sind alljährlich der Höhepunkt der

Leibeserziehung der Hitlerjugend . Was in den Zeltlagern
der Jugend , auf Tausenden von Sportplätzen und Schwimm¬
bädern begonnen wurde , wird hier in Nürnberg vor den

Augen des Führers und der ganzen Nation beendet . Die

Besten der Jugend sind vereinigt zum letzten Kampf , um

Zeugnis abzulegen von der Kraft und der Leistungsfähig¬
keit der jungen Generation . Die Kampfspiele der HI . sollen
zeigen , daß die Jugend die Forderungen des Führers er -

Die Übungen für das Jungvolk sind 60 - Meter - Lauf , Weit -

sprunq und Schlagball -Weitwerfen , für die Hitlerjugend
100 - Meter -Lauf , Weitsprung und Keulenweitwerfen . Der

Aufbau erfolgte von den Fähnlein - und Gefolgschaftswett¬
kämpfen , über die Bann - und Jungbann -Wettkämpfe bis zu
den Gebietskämpfen , nach denen nun die besten Mannschaf¬
ten feststehen . Weiterhin wird in Nürnberg

Endkampfteilnehmer übrig . Nicht anders ist es bei den

Schwimmern . Die 100 - Meter - Kraulstrecke bewältigten 45

Hitlerjungen in weniger als 1 :10 Min . und .42 setzten sich

für die Entscheidung im 100 - Meter - Brustschwimmen durch .

Insgesamt werden 380 Leichtathleten und 200 Schwimmer ,
die auf Grund der Ausscheidungskämpfe ermittelt wurden ,

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

den Eau - Jugend - Meisterschaften der Schwimmer . Schwrmm -

Klub Wiesbaden 1911 ( E . V .) konnte dort auch einige schone

Erfolge erringen . Die weibliche Jugend wurde in der

3X100 - Meter - Lagenstaffel , Klasse 3 , 1 . Sieger . M . Ulitct ,
M . Dambmann , 2 . Freundlich waren die glücklichen Ge¬

winner . Das 100 - Meter -Rückenschwimmen , Klasie 2 , holte

sich K Dorn in 1 :24,9 Min . In der 3x100 - Met « r - Lagen -

staffel Klasse 2 , belegten Dorn , Karpf , Ulrici den 2 . Platz

hinter dem 1 . Frankfurter Schwimmklub . Fritz Karpf er¬

rang im 200 - Meter -Vrustschwimmen , Klasie 2 , mit 3 :10,9

einen 3 . Platz . Eine erfreuliche Leistung zeigte M . Damb¬

mann , mit 1,42 Min . wurde sie 4 . unter 65 Teilnehmerinnen

im 100 - Meter - Brustschwimmen , Klasie 3 . Einen 3 . Platz be¬

legte I . Hebel im 100 - Meter -Rückenschwimmen , Kliffse 3 .

Sonstige Zeiten der weiblichen Jugend : 100 - Meter - Kraul -

schwimmen : 3 . Freundlich in 1,34 Min ., E . Reuther in

139 Min . Weitere Ergebnisse der männlichen Jugend :

100 - Meter - Kraulschwimmen : F . Karpf und H . Ulricr ie

1 :15,6 Min . , H . Pirath 1,29 Min lÜü - Meter - Brust -

schwimmen : H . Fließ 1,34 Min ., F . Richter 1,42 Mim

100 - Meter - Rückenschwimmen : K . Detzel 1,39 Mm . Nach

dieser Prüfung fährt die Jugend des SKW . am Sonntag

nach Frankfurt , um an dem Kreisgruppenfest der Schwimmer -

jugeno teilzunehmen .

der Führer - Zehnkamps

ausgetragen . Dieser Mehrkampf dient der körperlichen Aus¬

lese und der einheitlichen sportlichen Ausrichtung der H2 -

Fuhrerschaft . Auf Grund der Vorkämpfe treffen in Nürnberg
die zehn besten H2 .- Führer in drei Altersstufen , und zwar

Gruppe A von 16 bis 17 Jahre , Gruppe B von 18 bis 32

2ahre und Gruppe C von 33 bis 40 2ahre zusammen . Der

Führerzehnkampf umfaßt folgende zehn Übungen der Grund¬

schule : 100 m , 1000 m , Hochsprung , Weitsprung , Keulenziel¬

werfen , Keulenweitwerfen , 300 - w -Brustschwimmen , KK .-

Schießen ( liegend freihändig ) , KK .-Schießen ( liegend auf¬

gelegt ) , 20 -Km -Orientierungsgepäckmarsch mit 20 Pfd .

schwerem Gepäck . Der

Mannschasts - Wehrsport - Fünskamps

führt die 26 besten Eebietsmannschaften zu je 10 Hitler -

2ungen gegeneinander . Er beginnt mit einem Orientierungs -

Gepäckmarsch über 20 km , der mit Aufgaben in Kartenkunde ,

Zielerkennen , Zielansprache und Entfernungsschätzen verbun¬

den ist . Anschließend müssen zwei Schießbedingungen erfüllt
werden , dann geht es ohne Gepäck über eine 200 - Meter -

Hindernisbahn und den Abschluß bildet ein Keulenziel¬

werfen auf 35 m Entfernung . Zu dieser harten Leistungs¬

probe sind nur Hitlerjungen , die das 17 . Lebensjahr bereits

erreicht haben , zugelassen . Der

Reichs - Schießwettkampf

soll den guten Schützen der H2 . die Möglichkeit geben , sich in

ihrem sportlichen Können im Schießen zu messen . Nach

Nürnberg entsendet jedes der 26 Gebiete seine zehn besten
I Schützen . Die Bedingungen sind 10 Schuß liegend aufgelegt

und zehn Schuß liegend freihändig mit der Kleinkaliber -

| buchse .

'
Baton de Coubertin geworben .

Der Begründer der modernen Olympischen Spiele

wurde 75 Jahre alt .

Genf , 2 . Sept . Der Begründer der modernen Olympischen

Spiele , Baron Pierre de Coubertin , ist am Donners¬

tagnachmittag im Alter von 75 Jahren plötzlich gestorben .

Er wurde bei einem Spaziergang im Park de la Grange von

einem Schlaganfall betroffen , der seinem Leben nach einigen
Minuten ein Ende machte . Die Leiche wurde in der Kapelle
des Friedhofes von Plainpalais aufgebahrt . Baron

de Coubertin hatte im vorigen Jahr seinen Wohnsitz von

Lausanne nach Genf verlegt , um die Vorbereitungen zu den

Berliner Olympischen Spielen besser verfolgen zu können .

Sein schwankender Gesundheitszustand hatte ihn bekanntlich

schon damals verhindert , der Einladung nach Berlin Folge

zu leisten .

Beibeoübungen und D

ä ?on Adolf Inna , Gausportreferent der NS .- Gemeinschaft

„ Kraft durch Freude
"

.

2m Verfolg der Aufgabe , die sich einst der deutsche Frei¬

heitskämpfer Friedrich Ludwig Jahn gestellt hatte , fchictt

sich heute das nationalsozialistische Deutschland an , aus dem

politisch - soldatischen Geist der SA . heraus die Einheit und

Volkstümlichkeit der deutschen Leibesübungen neu zu ge¬

stalten . Wir bekennen uns damit zu dem bis heute uner¬

füllten und unverwirklichten Ziel des Jahn scheu Strebens ,

wie es auch der Führer und Reichskanzler in nachstehendem

Wort geprägt hat :

Der neue Staat verlangt ein widerstandsfähiges ,

starkes Geschlecht . Neben der weltanschaulichen Schulung

des Geistes muß eine kämpferische Schulung des Leibes

durch einfache , nützliche und natürliche Körperübung geformt

werden .
"

Der traditionsgemäß alljährlich zwischen Wiesbaden und

Frankfurt zum Austrag gelangende Städtekampf um den

Henkell -Goldpokal konnte diesmal wieder von Wies¬

baden gewonnen werden . Der Sieg war aber nut recht

knapp und bis zum letzten Schlag in Frage gestellt . Er

endete mit 23 :22 Punkten für die Wiesbadener die vor¬

mittags bei den Viererspielen noch mit 10 :5 Punkten in

Führung lagen . Bei den Einzelspielen holten die Frank¬

furter dann aber mächtig auf , so daß es mm Schluß zu einem

äußerst spannenden Kampf kam , der schließlich mit einem

Punkt Vorsprung zugunsten der mit 30 Mann angetretenen
Wiesbadener Mannschaft entschieden wurde . Mit diesem

Sieg gewann Wiesbaden den wertvollen Wanderpreis der

fünf Mal errungen werden muß , ehe er in den Besitz des

Siegers übergeht , nun bereits zum vierten Male . Frankfurt
war bisher dreimal Sieger , während ein Spiel unentschieden
endete .

4>

Der Wiesbadener Golf -Klub veranstaltet große offene

Herbstwettspiele , die den Voranmeldungen nach zu urteilen ,
wieder eine sehr gute Besetzung finden dürften . Zum Aus¬

trag gelangen mehrere wertvolle Wanderpreise sowie zahl¬

reiche Einzelpreise .

Sport - Bundfifyau .

Schwimm - Klub - Jugend kämpfte in Worms .

Deutscher baut japanische Bobbahn .

Die 2apaner scheinen hinsichtlich der Vergebung der

Olympischen Winterspiele sehr zuversichtlich zu sein . Das

beweist die Tatsache , daß schon am Mittwoch der bekannte

Berliner Ingenieur St . M . Zentzitzki die Reise nachdem

Fernen Osten antrat , um im Wintersportgelande der Insel

Sapporo im Auftrage 2apans eine moderne Bobbahn zu er¬

richten . Die neue Anlage soll sich in ihrer Konstruktion eng

an die Bahnen von Lake Placid und Garmisch - Partenkirchen

halten .

Somit bilden die Leibesübungen ein Kernstück der

nationalsozialistischen Erziehung und einen Grundpfeiler

unserer Weltanschauung .

Auf dem Gebiet der LeibesLbung und des Sportes hat

das Sportamt der NS .-Gemeinschaft „ Kraft d u r ch

Freude
" die große , wundervolle Aufgabe , die deutfchen

Menschen die bisher Leibesübungen nicht getrieben haben ,

zu erfassen , sie gegen billigstes Entgelt in die Leibesubung

einzuführen , ihnen Freude an den Leibesübungen zu über¬

mitteln und sie zu Mitgliedern der großen deutschen Gemein¬

schaft der regelmäßig Leibesübungen Treibenden zu machen .

Es ist die Pflicht des Sportamtes von „ Kraft durch

Freude
"

, hineinzugehen in die B e t r i e b e , die Männer und

Frauen dort aufzurütteln , sie herauszubringen in die freie

Natur , in Luft und Sonne , sie zu frohen und starken Men¬

schen zu machen und ihnen die Luft zum Dasein wieder -

zugeben oder die vorhandene zu stärken . Die Leibesübungen

in den Betrieben sind ureigenste Aufgabe der NS .- Eemeln -

schaft „ Kraft durch Freude
"

. 2m Betrieb kann „ KdF . die

aronen gemeinschaftsbildenden Werte der Leibesübungen

voll zur Reife bringen . Hier kann in fröhlichem Tummeln

von jung und alt die wahre Betrieb sgemeinschaii auz -

wachsen Hier können sich auch allmählich die leistungs -

fähiaen Angehörigen eines Betriebes zur Wettkampzgemein -

chaft zusammenschließen , um in dieser Wettkampsaemexnichaft

nun mit den Wettkämpfern aller anderen Organisationen die

eigene Leistungsfähigkeit zu überprüfen .

Durch den Betriebssport erhalten wir unser Volk gesund

und wehrfähig . Der Ausspruch des Reichssporrsuhrers : „ Die

körperliche Ertüchtigung des ganzen deutschen Volkes ist eine

Grundvoraussetzung zum Ausstieg der Nation ! wird Er¬

füllung und die Leibesübungen in Deutschland werden das

sein wozu sie berufen find ! Ein unversiegbarer Quell der

Lebenskraft und Lebensfreude und ein Hort der Gemein¬

schaft des ganzen schaffenden Volkes .

antreten .

Der Reichs -Sportwettkarnpf .

. Der Mannschaftsmehrkampf des Deutschen 2ungvolks
und der Hitlerjugend erfaßt 26 H2 .- Mannschaften zu je 10

Hitlerjungen und 26 DJ .- Mannschaften zu je 10 Pimpfen .

.. ..... ....... Dollar .
Louis hat eine Börse von 110185 Dollar erhalten , wah¬

rend Farr dank der vereinbarten Garantiesumme auf 60 000

Dollar gekommen ist . Es ergibt sich also , daß dieser Kampf¬

tag alles andere als ein gutes Geschäft gewesen ist und von

der zuerst groß angekündigten Einnahme von 1 Million

Dollar ist nur ein Viertel übrig geblieben .
Die Punktentscheidung für Louis , die übrigens

von den englischen Vertretern , die dem Kampf in New York

beiwohnten , als korrekt angesehen wurde , ging auf folgende
Urteile zurück : .

Ringrichter Arthur Donovan : Lours gewann 13 Run¬

den , Farr gewann 2 Runden .
Punktrichter Kid Mc Portland : Loms gewann

10 Runden , Farr gewann 5 Runden .
Punktrichter Charley Lynch : Louis gewann 8 Runden ,

Farr gewann 4 Runden und 3 Runden endeten unent¬

schieden . ,
Die Entscheidungen weichen ziemlich von einander ab ,

was auch bei der Beurteilung in der amerikanischen Presse

der Fall ist , wenn auch Louis jeweils die Mehrzahl der

Runden für sich hat .
Die weitere » Entwicklung in Amerika ist noch nicht ab¬

zusehen . Es tauchen immer mehr „ Klasseboxer
" auf , die gern

für den „ neuen “ Weltmeisterschaftslauf in Szene gesetzt zu
werden wünschen , obwohl alles auf den entscheidenden Gang

unter Mitwirkung Schmelings wartet . Ob sie den Deutschen

in den Ring lassen werden ?

Dreyfuß gewann die BlilUon .

Um 4,5 Sek . schneller als die festgesetzte Mindestzeit .

Um Mitternacht des 31 . August war die Frist abgelaufen ,
innerhalb der es den Bewerbern noch möglich war , den von

der französischen Regierung ausgesetzten Preis von 1 Million

Franken zu gewinnen . Die Ausschreibung verlangte von

den nach der neuen Rennformel gebauten Rennwagen einen

Mindeftöurchschnitt von 146,508 Stdkm . für 16 Runden

= 200 km auf der Automobil - Rennbahn von Linas

Monthlöry . , , , . , ,
Als einziger Fahrer war Rens Dreyfug auf dem 4 5 -

Liter - Zwölfzylinder Delahaye erfolgreich gewesen , der die

200 km in 1 :21 :49,5 Stunden mit einem Durchschnitt von

146 654 Stdkm . zurücklegte , also um 4 % Sekunden schneller

war als die festgesetzte Mindestzeit es erforderte . Alle wei¬

teren Versuche scheiterten . Auch die von der Automobil -

sabrik Ettore Bugatti unternommenen Fahrten blieben ohne

Erfolg . Rens Dreyfuß gewann damit für seine Firma Dela¬

haye den ausgesetzten Preis von 1 Million Franken .

Das Solitude - Rennen bei Stuttgart wird in

Zukunft auf dem deutschen Motorradsport - Kalender nicht

mehr zu finden sein , da sich die bisherige Strecke im Maden¬

thal als ungeeignet erwiesen hat und die Neuanlage

einer anderen Strecke nicht in Frage kommt . .
An der internationalen Geschwindigkeit s -

trophäeder F2CM . am 12 . September in Monza werden

sich auch die Deutschen Winkler und Kluge auf ihren 250 -

eern - DKW . sowie Gall und Ley auf ihren BMW .- Kompresior -

maschinen beteiligen .

Aach Bouislfatr .

Von der angekündigten Millioneneinnahme blieb nur
ein Viertel übrig .
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Zweilmädchen
für mod . Haus
m . all . Bequem¬
lichkeiten gesucht .
Servier - u . Näh -
kenntn .erwünscht
Guter Lohn .

Frau Weskoit
Königstuhlstr . 3 .

Stellen - [SeimietungenlKeerohenstratze Auswärtige
Wohnungen

Ser . jg . Mann s.
grob . sev . leer . 3 .
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| fiaufmiüt . Personal |
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und Küche
zum 15 . Sept , zu
oernt . Schwal -
bacher Strafte 85

fte 1 , P . Iks .
« « seewee
3im .-Wohn .

x vermieten
ilenenftr . 16 ,
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Dame suck
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leeres 3
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Taunusftr
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mmer
z. Ge -
nusstr .

Lim .
zu verkaufen .

Gelegenh . -Kauf .
Wilbelmstr . 4 . 2 .
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Fleißiges

MviemsWen
für Pension ge -
FuÄt . Sonnen -

Kontoristin
m . s. verändern
u . erbittet Ang .
unter T . 958 an
Tagbl .- Verl .

" '■
'lZw. 32 . 3

flpel 1,2 Str .
Kastenlieferwag .

neu überholt ,
vreisw . abzuaeb .

" ö “ "

Neugaste 17 .
Fernspr . 27239 ,

Fleift . ehrliches

Mädchen
zur Aushilfe
sofort gesucht

Friedrichstr . 37 ,
Laden .

2 Zimmer s VerkSuse
Sonn . 2 - Zim .-Berger Strafte 40 Gl 3— 5 -Zim .-

Schulentlassenes

Mädchen
sof . gesucht .

Leihbückerer
Edelmann .

, GewerblichesPersons v . Riehlstr .
'

19 .
Vdh . . Wagner .

reoon ., loaiton ,
Bad , zu verm .
Oranienstr . 25,1

| Pru >ar - » enaM ।
1B3

grof

II 1
Persekte

Wneiderin
31 I alt , grobe

S . - Slipon . mittl .
Gr . , grau . Dain .-
UeBera . - Mantel

Schöne
2 - Zim . - Woh « .
mit Zubehör

W .- Sonnenberg ,
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1 Küche

Läden und
Sauberes fleift .
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Geschäftsräume 12 .- . dkl .

Mantel .
Wint . -
5r . 42 .
Walot ,
e 20 . M Typ

813 '
_ U |

. V
oder junge Fra «
über Mittag ges .
Ang . u . M . 956
an Tagbl .-Verl .

schlanke Erschein ,
sucht geeignete
Stellung , evtl .

Verdunstr . 63 , 1
zum 1 . 10 . 1937
zu verm Näh .

1 . 10 . zu verm .
Rbeinstr . 47 . N .

Laden
mit gr . 2 - Z .-W ..
gute Geschäfts ! . ,
zu verm . Näh .
Wörtbstr . 26 . 1 .

zu verk .
Äorckstraft

Geeignet für
OBst - 0 . Gemüse¬
händler , Adel - l <

i
| Hauspersonal |

Gutemvfoblene

BeilöGii
für Jahresstell .
sofort gesucht

Hotel
^ Fürstenbof

"

Blauer

Knahen - Anzug
14 - 15 Jahre , zu
verk . Dotzheimer
Str . 87 . Mtk >. 2 I

als Jungfer .
Angebote unter
I . 960 an den
Tagbl .- Verl .

i . Stock , rechts .
beiottr . 33 , -Pütt .
Anzusehen zw .
12 und 15 Uhr . lv

BH i

Dlotorraii
120 RM ..
zu vk . Boni
Goebenitr .—.

[^ aufflßlud

i

yp 502 <

Damnen
500 g * *

KorWnwg

w

18 1
3W . U. KW
SeitenB . Part -
Nähe Stiftftrafte

zu vermieten .
Anfr . u . B . 961
an Tagbl .-Verl .

Zwei Zimmer
und Küche

Krontsvitze . an
1— 2 Pers , zu
verm . Ang . unt .
6 . 951 T .-Verl .

Mr . Silke
3X wöchentlich

% tags zum
Waschen , Putzen
und Bügeln ges .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .-Vl . Tg

Berschlieftbarer
Raum zu verm .
Hellmundstr . 27 .

Moderner
Kinderwagen

20 M . . Zimmer¬
wagen 5 Mk . . su
verkauf . Sedan -
strafte 4 . Part . r .

| ' Hauspersonal r

L.
MtgMlhe ] Mreikehatber

. . sehr gute

SIMM
zu verkaufen

Rbeinstr . 92 , 2 ,
Deinlein .

Von 2 — 7 Uhr .

Stütze
34 I . alt . sucht
Stell , als Wirt¬
schafterin . Gute
Kock - u . Nah¬
kenntnisse vorh .
Gute Zeugnisse .
Ang . u . E . 959
an Tagbl .- Verl .

Tüchtige saubere
Restaurations -

köchin
in angenehme

Dauerstellung
nach Mainz

ebenso Haus - u .
Kiicheumädchen

Wobnung im
Hause . Eebalt
n . Tarif , bald

gesucht .
Hotel u . Rest .

- Zum schwarzen
Bären "

. Mainz .

2 -

mit
an
Leu
zug
An

-Z . - Wobn .
Kückenben . .

solide ruhige
te billig ab -
eb . z . L Okt .
1. u . D . 960

Tagbl . -Verl .

4 3immer 3um 1 . DftoBer

tM . ll . KW
evtl . 2 Mans . v .
alleinst . ält . Frl .
ges . Preisang . u .
S . 957 TgBl . -V .

Mod . Kinder¬
wagen . gut erb .
zu verk . Meyer ,
Hasengarten .

Saub . ehrl .
Stundenfrau

ges . Ang . unter
D . 953 T .- Verl .

Bleichstr . 35 , 2 ,
4 - Zim . Wobn .

z . 1 . 10 . zu vm .
Näb . Wellritz -

str . 42 . Stamm .
Askadeotell

für 12 Mk .. Gas -
heisosen f . 5 Mk .
zu vk . Nassauer
Strafte 2 . Anzus .
Freitag 4 Bis 7 ,
Sa . 10 — 12 Uhr .

3er Auswahl S
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Berttelet
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Handel .
Industrie u . Er¬
teilung v . Aus -
künft . Ges . Ang .
A . 946 T .- Verl .

Geb . Frövlem
21 Jahre , perfekt
im Haushalt u .
Krankenvfl . . mit

. Führerschein
sucht passende
Beschäftigung .

Ang . u . S . 959
an Tagbl . - Verl .

3 Zimi

GoeBenitrc
1 . Etage ,

3 - Zim . - B
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:
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957 T .-Verl .

verkauf .
strafte 15

Silllz - I
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sehr gut
vreisw . a
Anfr . u .
an Tagb

ßuifer
3 .
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1 M
. A .
Hon .
0 .

0 in überaus grol
Marken : Expr
Brennabor , Mit

Spezialräder :
RM . 3 ! . — 37 .

Rahmen : RM .

Eintausch gebr
Teilza

fahr
Bdcüt

in riesiger
und zu kleine

Elehtr . lk
schon zu 4

Blende RM .
Dynamo RM .

Bosch - , Berko
Riemann - , D

ga - , und Haec

• ___

SauBere anstän¬
dige Frau sucht
1 Zim . u . Küche .
Ang . u . 6 . 958
an Tagbl . -Verl .

Ibach ,
erbalt . .
BsugeB .
S . 953
l . - SZerk .

Seimofen
Billig z . verkauf .

Seewald .
Frankenstr . 11 . 1

Nrhtige Stütze
da die jetzige

heiratet , zum
1 . Okt . zu alt .
Ebevaar gesucht
unter Vorlegung
guter Zeugnisse .
Vorstell , zw . % 4

Schöne

mit Zubehör sofort zu vermieten .
Näh . bei Post . Hochstättenstrafte 2 .

I -2 -ZIM . -!ll>0vN .
v . alleinstehend .

Dauerrnieterin
ges . Nähe RiNg -
kirche . Ang . unt .
D . 958 TgBl .- V .

AlleininiidAn
sucht zum 1, Okt ?
Stell . Zuschr . n .

M . X . .
Bergfelde .

Ladewigstrafte 7
( Niederbarnim ) .

Radio . Nora
4 Röbr . .Eurova -

emvfang . spottb .
für 12 RM .

Wellritzstr . 14 . 3 .

| Hiiidler - Perläuse Nnftb . -Kl . -Schrk .
( bell ) sof . zu k.
ges . Rbeingauer
Strafte 6 , 2 lks .

Möbel

besondeis billig
4 Schlafzimmer
285 — 420 Mk .
Eichen - Sveisez .

komvl . . 285 Mk .
Küchen - Einricht .
von 128 Mk . an

Ausziehtische
38 Mk .

Couche 65 Mk .
einzelne

Kredenzen
Stühle in Stoff

und Leder .

1 - oder 2 -Zim .-
Wohnung

im Nordviertel
( Richtung Geis -
Berg ) von jg . sol .
Ehepaar gesucht .
Ang . u . Ü . 959
an TagBI .- Verl .

Wegen
Nuftbo

Kpehezl
Büfett ob
satz . 2 .05
Vitrine .
Tisch . 6
2 Sessel
waaen vr
zu verk .
str . 92 . 2
lein , nur
Bis 7 Ub

Meise
urn -

MM
n . Auf -
Meter .
Ausz .-

Stüble .
u . Tee¬
eiswert
Rbein -

, Dein -
von 2

Kaufe

Motorrad
750 b . 1200 cem .
Ang . u . G . 959
an Tagbl .-Verl .

Guterftaltener

KindeMagen
gegen Kaste

sy kauf , gesucht .
Frau Lina Vach .

Niederseelbach .
Göringstr . Nr . 13

und 6 Ubr , auch
Sonntags , erb .
Lessingstr . 7 , 1 .

Fleiftiges

HallSMWn
für alle Arbeit ,
gesucht .

- Friedrichsbof "

Friedrichstr . 43 .

„
8 - Wi !ies - WsIjNW

"

mit Etagenheiz .. in Villa Hinden -
burgallee 37 . j . 1 . Okt . zu verm .

Brückei .
Telephon 28834 .

Äaufmän. Wital |

Filialleiter
für Zigarren -
aeschäft gegen

Provision ges .
Kleine Kaution

erwünscht .
Ang . u . T . 959
an Tagbl . -Verl .

Fl . Mädchen
welches kochen u .
näh . kann , noch
in ungekündigt .
Stell . , sucht zum
1 . Okt . passende
Stelle in ruhig .
Haush . Ang . u .
B . 958 T .- Verl .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Gut möbl . Sim .
an Berufstätige

zum 15 . Sept ,
zu verm . Rbein -

itrafte 48 . 2 r .

1— 2 -3 . -Wobn .
6 . 36 RM . v .
vktl . Zahl . ges .

A . Brühl .
Dotzb . Str . 43 .

Wegen Heirat
des zetzig . suche
zum 1 . 10 . oder
früher ein ehr¬
liches fleiftiges

Hausmädchen
f . Einfam .- Haus

( 2 Erwachsene ,
2 Kinder ) , das
schon in Stell ,

war . Vorstell ,
mit Zeugnissen

Sindenburg -
allee 191 , 1

Albrechtstr . 10,3
mbl , Mans , zu v .

| 6cmetbliif)es $ erional | 3g . Frau sucht
Stundenarbeit .

Ang . O .957 T .- V .

(Snf nh 1 10 37
Kirchgasse 56 , 2 ,

Stadtmitte
in gutem Hause ,
sof . günit . zu vm .
1 möbl . Zim . u .
1 mbl . Mans . m .
Kochgel . nur an
sol . Berufstätige

L
UNJunger

Chauffeur
für Lastwagen
ges . Ang . unter
I . 957 T .-Verl .

eere Zimmer
d Mansarden

2 =3 . - Mn .

SÄ : Ä .
Ang . u . I . 959
an Tagbl .-Verl .

t . Schorndorf ,
10 Wellritzstr . 10

Annahme von
Darlebensschein .

Wein¬

pumpe
mit ca . 15 -20 m
Schlauch u . 2 -3

Holsbütten su
kauf . ges . Ang . a .
Fernivr . 25377 .

Itürigcr
Kleidersckrank .

Grammovb . nut
Platten zu verk .
Rieblstr . 9 . 4 r .

Ebrl . Frau sucht
Stundenarbeit .

Ang . L .957 T .- V .

Sch . leer . sep . 3 .
z . vm . Bismarck¬
ring 36 . 1 Iks . ölhillsziininer

Eiche mit Nuftb ..
385 , 435 RM .

Küchen
naturlasiert , m .
Büfett . 160 cm
Breit , mit Tisch .

2 Stüblen ,
138 , 165 RM .

Bei

Kleine
Kirchgasse ,

“ 2 Fräulein
für leichtere Arbeit gesucht .

Angeb . u . W . 957 Tagbl . - Verl .

Frdl . leer . 3im .
mit Licht , neu
hergerichtet . an
Berufl . tät . Peri ,
zu vm . Monatl .

Gebildete ältere
Dame sucht als

Alleinmieterin

2 Zimmer

Bett , 2 Nachttisch ,
mit Marmorvl . .
Rasierschr . . Steb -
spiegel . kl . Trübe

Bidet . Bilder .
Helmschacht .Jrri -

gator . Sckube
Gr . 46 u . 39 . schw .
Anzug f . gr . stark .

Figur , ebenso
Schlafrock , fast

neu u . a . zu vk .
Rbeingauer

Str . 8 . Part . r .

Norckttr . 4 , 3 ! . ,
frdl . möbl . Zim .
zu vermieten . Sehr . Wellblech -

od . Stahlga . age
mind . 2X4 Mir .
s . kauf . ges . Ang .
m . Preisang . u .
6 . 957 Tabl . -V .

. . . .von 1 bis 3 Uhr .
Bedeut . Versicherungs - AG . sucht
für Wiesbaden einen ,

Gut möbl . Zim .
z . om . Babnhof -
ftrafte 50 , 3 r .

10 RM . Blücher -
vlatz 5 , 3 lks .

möbl . oder leer ,
Heizung . Bad .

Kochgelegenheit .
Nähe Bahnhof .
Sing , mit Preis¬

angabe unter

e i ■■ 1,1

tosnWen
zum 15 . 9 . gef .
25 RM . Lohn .
Ang . u . E . 953

wiEsnanen , maunuussir . 11
d . große Fahrradfacli ^ eschäft HL . beizb . Ms . m .

Gas . einz . Frau
Feldstr . 1 , 1 . St .
Separates leeres

Zimmer
zu vermieten .

itrtehrirBitr . 37 .

vestveleu
He

»irr lief

munoeren

rrn

Schön möbl . sep .
Zim . mit Bade -
geleg . z . v . Bis -
marckring 36,1 l .an Tagbl . -Verl . « mahnte

Junges Ehepaar
sucht sofort oder
1 . Oktober eine

[ lNmW ] rEinfam - Vdia [Nähe Ope -bad u.
keroberg ), 7 Zim . , Zubeh . , jed . Komt ,
Garage , schöner Garten , bester bau -

Tüchtiges

Mädchen
eines Inkassos

Kaution wird verlangt . Ang . unt .
E . 958 an den Tagblatt - Verlag ^

Sch . möbl . Zim .
bei eins . Dame
an Berufst , zu
vm . Dotzheimer
Strafte 42 . Part .

KinderbeWeNe
weift . 150X75 . z .
verk . Winkeier

Strafte 11 . 3 lks .

das kochen kann
u . gute Zeugn .
besitzt , b . entsvr .
Bezahl ., f . mod .

Haushalt ges .
Slug . u . S . 957
an Tagbl .- Verl .

2 - Zim .- Wohn .
Wiesbaden oder
aufterbalb ( Bieb¬
rich ) . Ang . unt .
M . 959 T .- Verl .

a . Mauritiusvl .
Darlebensscheine

sucht

Jldüihiife
lieber Zustand , preiswert zu verkaufen

August Th . Beckhaus
Immobilien - Wi !he 'mstr . 2O - Tel . 28839 J

2 gr . sonn . leere
3im . mit Sait ,
zu vm . Goeben -
strafte 4 , 2 r .Platzanweiser Sch . möbl . Zim .

mit oder ohne
Pens , zu verm .
Emser Str . 6 , P .

Wo
kaufe ich

gute billige

MÖBEL ?
bei

HERMES
Hellmundstr . 12 ,
Ecke Bertramstr .

Massive weifte
Küche

2 Sehr . . 2 St üble
2 Tische . 2 Svand -
bretter und Ubr
35 Mark , kleine

eleftr . Hänge¬
lampen u . l Tisch
sehr bill . zu ver¬
kaufen . Eckern -

fördestr . 4 . P . r .

in N
Zschöne ar . leere
Mansarden als
Unterstellraume

Billig zu verm .
Goethestr . 27 . 1 .
Leere brb . Man¬
sarde an nur lol .
Person zu verm .

Karl - Ludwig .
Strafte 4 . 2 r .

atber ratik .
hystk .

ein .
Högl ,

od .
unt .

, l .-V .

Sielt . Same such !
3 - Zim .- Wobn .

Sina . u . E . 947
an Tagbl .- Verl .

Ebemie . P
zw . nachbol
Grämens , l
W . Biebrick
Nabe . Ang .
A . 947 Tgl

mit guten Umgangsformen ,
höflich und sauber sof . gesucht .

„ Apollo - Theater "
, Moritzstr . 6 ,

Erfahr ., gebild . Kaufm . . Wohns .
Wiesbad ., a . fleift . , durchgr . Arb .
gew . . abs . vertrauensw . . geordn .
Verb . , erste Ref ., gualiftz . f . 2n -
teressenwahrnehmung u . Kunden¬
werbung , sucht Stadt - od . Bezirks -
Vertretung , evt . vorb . Einarbert
Angebote unter S . 946 Tagbl . - B .

iHi

Graftes sonniges

Zimmer
o . etw . kleineres ,
leer od . möbl . .
zum 1 . Okt . zu
verm . Hellmund¬
strafte 12 . 1 . bei
Ettingshausen .

Fleiftiges u .
sauberes

Weil
für Haushalt
zum 15 . Sept ,

gesucht .
Vorzustell . v .
11 bis 1 und
3 bis 5 Uhr

Wilhelm -

3 - 5 -Mmer -

Wohnullg
zum 1 . 10 . ges .

möglichst mit
Garage , nicht

Bedingung .
Sing . u . I . 956
an Tagbl .- Verl

Eins . saub . mbl .

Zimmer
ges . . M . . Hospiz
Oranienstr . 53 .

1 Verloren

Gefunden

Seirb . leer .
Frontspitzzim .

mit eleftr . Licht ,
zu verm . Näh .

Burk , Körner -

Billig
zu verkaufen !

EaöenWflDt
2 .45 m Breit und

2 Briefumschläge
mit Rechnungen
verlor . Abzugeb .
geg . Belohnung
im Fundbüro .

Blauer

Sch . möbl . Zim .
zu v . Hellmund -
strafte 20 , 1 .
Sonn . mbl . 3 . fr .
Herderstr . 13 . 2 r

Sch . möbl . Zim .

! kicht benötigte Bewerbungs - Unter¬

lagen (Ieugnis - Abschriften , Licht¬
bilder usw . ) bitten wir schnellstens
evll . anonym , jedoch unter Angabe
der Lhiffre , dem Arbeitssuchenden
^ rrückzusenden . Der Verlag .

strafte 34 . 1 . itrafte 6 . 2 .25 m hoch .
Sckaufenster -

Abschluft
2 .40 m Breit .

Teilungswand

Ehestandsdarleh .

(tot .

SWWM
gut erbalten

Je *
$ f müssen

neue Röhren her !FronIM - M .

Mädchen
billig zu verm .
fSermtinnftr . 2 . 3

mit Ofen . Gas
und Elektr . an
einz . Fra « z. vm .
15 M . mtl . Ang .

zUScucninnd )
entfloßen . Ade ! -

zum 1 . Oktober
gesucht .

Bäckerei Dam .

Sep . mobl . Zim .
gesucht . Ang . u .
B . 959 TgBl . -V .

a . Holz u . Glas .
2 .43 m Breit u .
2 .13 m boch .

W .- Biebr - ch .
Ratbausstr . 94 . P

BeiBitrane
geworden sind ,

lön dumm , diese
einer Empfangs -

g nicht auszu -

Sch . möbl . Zim .
m . Pens , zu vm .

SU. JL.
20 % billiger

Ka iser - Friedrick -
ng 50 . 1 .

u . B . 960 T .-V . sowie gebrauchte
Möbel aller Art

bill . zu verk .
App ,

Möglichkeit
Luremburgstr . 6 Ri

Garagen . Statt . Tochter . Berufs - m
nützen 1HWIlliiWll besser ,

ter zu
:ten .

neuer lana wner

m . stöck . . schwer .
Tennisschläger

Schorndorf ,
10 Wellritzstr . 10

an die Kauflust
sind Nnzeigen im

loton an
Dauermi «

vermii
steundi . ruhiges Bringen Sie uns Ihre alten

Röhren zur kostenlosen
Prüfung . Wir zeigen Ihnen
dann gerne , wieviel schöner

_ . und
ZlmnlermlldAil MW

für ruhig . Kur - rraiier - irrzeorim -
vermieten jiiiimei z. vk . Rbeingauer Gelegenheit !f)otel fof get yvinfl Ol . JL zu Wissbadoner

Tagblatt
Äug u M . 957 Telephon 22701 . Dotzheimer

Strafte 86 .
womögl . mit fl
W .. Zentr .-Seiz
und Tel .- Geleg

Fr . Sulu

2 Robb .-Matr .
2 Federmatr .
2 Wollmatratzen

bill . zu verk .
Schorndorf ,

^ Wellritzst ^
lv

Ihr Empfan
wieviel me
bringt , wen
andere Röh
wechselt wii

ger Km
hr er

igt una
herein -Conti - und

Adler 7 - Schrerb -
masch . 0 . Priv . -
Hand zu verkauf .

an Tagbl .- Verl . Mbl . Zim . z . v .
Luisenstr . 5 . 2 r .. Ein Mädchen

rn landwirtsch .
Garage

frei Adelheid -

n die eine uuei
re jetzt ausge -

"d .
Sch . mbl . 3 . zu

Haushalt gesucht vm . Mauritius¬
str . 12 . 1 links .

str . 20 u . Fritz -
Kalle - Strafte 33 .
Telephon 20520 .

v . Domoaro ,
zur Zeit Hotel Bertram

saht .

r - io - Ml
Schwalbacher Möbl . Zim . frei

Oranienftr .33 .2I .

^ oroan .
Strafte 55 .

Sofort ein jüng .
1 Ä .

ft. ar . aut mbl .
Toilette -bravesebrlickes

Mad ^ n

gesucht . Beetz .
Riehlstrafte 4 ,

Bäckerei .

■ auf , ■ 3 . mit od . ohne
gut . Vervfl . an
Dauermieter kos .

frei Pbilivvs -
bergftr . 20 . P . r . .
im Garten .

Wenn Artikel . . . . ♦

RADIO 1
Fach - Geschäfte

Bürstenwaren , Nagelpflege -Artikel

■ DQ. L,a =sn Dipl

HAUS
& EG '

■7MA- . —_—— —

/
1

<

1 - sinn

nilMIl' 2» oor . „itmmei
zu vermieten an
berufst , j . Hrn .
o . Kräul . . mögt

. . . dann zur Parfümerie UCIIE
Michelsberg 6

SMANN1
GELING 1

o . « attee ' S
\ Kirchgasse 29 - Ruf 25788 I

gesucht
Pariser Hof .

1 9? rimerhera 27 .L ___
2 . Stock links .
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Handel

Wirlschaflsieil
Normaler Reichsbank - Ultimo

Marktberichte

g ) 1 . 57 ( 57 ;

Von dem heurigen Börsen .

Steuergutscheine ,

1. 9. 37 2. 9. 37
W/ .N . Lb .Gold 3 139 .50

119 .

166 .25

21 ' 63

231 .50

Berliner Börse

127 . 88

Hoesch

228 .75 35 50Ilse Bergbau

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts

178 .
219 .

127 .75
156 .75
127 . 75

84 . 50
90 .75

127 . 88
85 . 50
89 .75

177 . 50
219 .25
141 .75
101 .75

142 .50
120 .37

131 .50
159 .50
131 .75
152 .

163 25
146 . 50

164 .75
147 .—

125 —
158 ' 25
153 75

Industrie
Akkumulatoren

61 .—
118 .—
161 .50

Ilse Genussch . .
Kali chemie . .
Kali Aschexsieben

Koksw . Oberschi . .
Lahnmeyer St Co. •
Laurahütte . . ♦
Leopoldgrube . •
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -UnL .

158 . 50
132 .—
152 .50

121 .—
150 —
175 .37

6063
118 . 50
161 .88

140 .—
135 .50
118 ' 63
124 .—
105 —
213 .75

Banken
Bank f. Brauindust .
Ber iner Hdls .-Ges.
Com.- u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . »
Dresdner Bank .

139 . 37
163 .—
119 .63

140 .—
135 . 37
118 .63
124 .—
105 .—
213 . 13

Stollberger Zink .
Thüringer Gas . .
Vef . Stahlw &ke . .
Vogel Teh -Draht ,
Wasser Getoenkirch
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk. .
Zeltete .i Waldhof .

Kolonial
Otavi -Minen . « «

Verk . - Üntern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u.Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag .....
Nordlloyd • • •

f J V ) • vwfwvmv . v1 V.v • y ,
2 . 57 ( 57 ) , c ) 56 ( 56 ) , d ) 53 ( 53 ) . Sauen :

. , , 2 . 55 ( 55 ) . Marktverlauf : Rinder , Kälber
und Schweine zugeteilt . Hammel und Schafe langsam .

Chem . Heyden . •
Conti -Gummi e *
Daimler -Benz . . •
Dt . Ati .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . . ,
Deutsche Erdöl . e
Deutsche Kabel .
Dt . Linoleum . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Deutsche Waffen .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Lieh tu .Kraft
I . G . Farberündust .
Feldmühle . . .
FeltenS Guilleaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . •
Harburg Gummi •

Ver k . - Untern ,
Hapag . . . .
Nordlloyd . . .

Seite 14 . Nr . 205 .

Faber & Schleicher
I. G. Farberündust .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . .
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . •
Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebt . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klein , ScbanzL &B.
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
hech werke . . . .
rjndpFicTTia^ehinen
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh Braunk . u Brik .
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .

•Kom . 1
„ 5
6,7,8

2
„ 9,10
„ 3

y/ie/0 „
# /. •/. „ G.

* / ••/. ..

4' 1,’l.
4' k ‘l. ..

118 . 50 118 .—
230 —

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .
Notierungen vom 2 . Sept . Auftrieb : 224 Rinder ,

darunter 15 Ochsen , 26 Bullen , 128 Kühe , 55 Färsen und
4 Fresser . Zum Schlachthof direkt : 258 Kälber , 20 Schafe und
345 Schweine . Marktoerlauf : Großvieh , Schweine und Kälber
zugeteilt . Für 50 Kilo Lebendgewicht in RM . : I . L . Ochsen :
a ) 44 — 45 , b ) 41 . B . Bullen : a ) 41 — 43 , b ) 37 — 39 . C . Kühe :
a ) 41 — 43 , b ) 34 — 39 , c ) 25 — 33 , d ) 20 — 24 . D . Färsen : a ) 42
bis 44 , b ) 38 — 40 , c ) 35 . E . Fresser : 34 — 35 . II . B . Andere
Kälber : a ) 65 , b ) 58 — 59 , e ) 48 — 50 , d ) 35 — 40 . Hl . A
Lämmer und Hammel : b ) 50 — 52 . IV . Schweine : a ) 57 ,
b ) 57 , c ) 56 , d ) 53 , e ) 53 , f ) 53 . Sauen : g ) 1 . 57 , g ) 2 . 55 .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 2 . Sept . Auftrieb : Rinder 262 , davon 14
Ochsen , 22 Bullen , 188 Kühe , 38 Färsen . Kälber 400 , Schafe
26 . Notiert wurden je 50 Kilo Lebendgewicht in RM . :
Ochsen : a ) 44 — 45 . Bullen : a ) 42 — 43 . Kühe : a ) 41 — 43 ,
b ) 37 — 39 , c ) 29 — 33 , d ) 21 — 25 . Färsen : a ) 44 , b ) 40 .
Kälber : a ) 63 — 65 , b ) 53 — 59 , c ) 48 — 50 , d ) 38 — 40 . Schafe — .
Marktoerlauf : Rinder und Kälber zugeteilt .

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

Frankfurt a . M ., 2 . Sept . Auftrieb : Rinder 1029
( gegen 1077 am letzten Donnerstagmarkt ) , darunter 141
( 198 ) Ochsen , 159 ( 142 ) Bullen , 515 ( 537 ) Kühe , 214 ( 200 )
Färsen . Kälber 778 ( 660 ) , Hammel und Schafe 146 ( 157 ) ,
Schweine 330 ( 178 ) . Notiert wurden je 50 Kilo Lebend¬
gewicht in RM . : Ochsen : a ) 42 — 45 ( am 26 . August 43 — 45 ) ,
b ) 37 — 41 ( 37 - 41 ) , c ) — ( 36 ) . Bullen : a ) 41 — 43 ( 40 — 43 ) ,
b ) 37 — 39 ( 35 - 39 ) , c ) 34 ( 31 — 34 ) . Kühe : a ) 41 — 43 ( 41 bis
43 ) , b ) 36 — 39 ( 35 — 39 ) , c ) 30 - 33 ( 28 — 33 ) , d ) 24 — 25 ( 20
bis 25 ) . Färsen : a ) 41 - 44 ( 43 - 44 ) , b ) 39 — 40 ( 38 - 40 ) ,
c ) — ( 32 — 35 ) . Kälber ( andere ) : a ) 62 — 65 ( 63 — 65 ) , b ) 55
bis 59 ( 55 — 59 ) . c ) 44 — 50 ( 47 — 50 ) , d ) 35 — 40 ( 36 — 40 ) .
Hämmel : b ) 2 . 46 — 51 ( 48 — 52 ) . Schafe : a ) 40 — 46 ( 44 — 47 ) ,
b ) 30 — 35 ( 39 — 43 ) , d ) 15 — 20 ( — ) . Schweine : a ) 57 ( 57 ) ,
b ) 1 . 57 ( 57 ) , b ) 2 . 57 ( 57 ) , e ) 56 ( 56 ) , d ) 53 ( 53 ) . Sauen :

dürft » wiederum auf Girokonto Anlage gefunden haben , was
in der Erhöhung der täglich fälligen Verbindlichkeiten um
53,1 auf 736,0 Mill . RM . zum Ausdruck kommt , wobei die
privaten Einzahlungen stärker waren als öffentlichen . Der
gesamte Zahlungsmittelumlauf stellte sich Ende August 1937
auf 7097 gegen 6470 in der Vorwoche , 7107 Mill . RM . zum
gleichen Vormonatstermin und 6536 Mill . RM . zum ent¬
sprechenden Zeitpunkt des Vorjahres . Die Gold - und Devisen¬
bestände zeigen insgesamt eine kleine Steigerung um
0,1 Mill , auf qinb 75,8 Mill . RM . Im einzelnen konnten
die Goldbestände um 0,3 auf 69,9 Millionen vermehrt
werden , während die Devisenvorräte um 0,2 auf 6,0 Mill .
RM . zurückgingen .

Von den Abrechnungsstellen wurden im August 3,93
Millionen Stück über 5747 Mill . RM . abgerechnet . Die Eiro -
umsätze betrugen in Einnahme und Ausgabe 4,90 Millionen
Stück über 71990 Mill . RM .

Die Leipziger Herbstmesse ein voller Erfolg .

Nach fünftägiger Dauer ist die Leipziger Herb
'
st -

meste am Donnerstag zu Ende gegangen . Sie
hat die Erwartungen der Ausstellerschaft erfüllt und sich als
eine gute Mittelmesse erwiesen . Von den mehr als
5000 Ausstellern verläßt der größte Teil die Messe recht zu¬
frieden . Das gilt nicht nur von deutschen Fabrikanten und
Lieferanten , sondern auch von den ausl ändisch en Aus¬
stellerfirmen , die in Leipzig gute Erfahrungen
mit der Messekundschaft gemacht haben .

Gerade weil die Messe nicht nur Rohmaterialien und
Halbfabrikate , sondern in ungeahnter Fülle auch Fertigwaren
zeigte , ließ sie die künftigen Verarbeitungsmöglichkeiten , die
in den neuen Roh - und Werkstoffen liegen , erkennen .

sonstigen Abschwächungen hielten sich in engeren Grenzen .
Zu den wenigen fester liegenden Werten gehören am Braun¬
kohlenmarkt Eintracht ( plus % ) und Jlse -Eenußscheine ( plus
% % ) . Niedriger stellten sich u . a . Deutsche Erdöl ( minus

% ) . Ziemlich stark abgeschwächt waren Kaliwerte , von
denen sich Wintershall % , Aschersleben ! % ■% gegen letzten
Kassakurs , Salzdetfurth und Westeregeln bis 2 % niedriger
stellten . Von chemischen Werten lag nur die Farbenaktie mit
plus % % etwas fester . Stärker abgeschwächt waren Gold¬
schmidt ( minus 1 % ) . Am Markt der Gummi - und Linoleum¬
werte waren Eonti - Eummi % % höher , dagegen Deutsche
Linoleum % % niedriger . Elektroaktien waren durchweg ab¬
geschwächt , doch gingen die Rückgänge nicht über % % ( Elektr .
Lichtkraft ) hinaus . Von Versorgungswerten wurden Elektro
Schlesien , HEW . % und außerdem noch Berliner Kraft u .
Licht , Elektr . Lieferuimen , Desiauer Gas und Charl . Wasser
um Bruchteile eines Prozents niedriger angeschrieben . Da -

S lagen Rhein . Elektrische und RWE . etwas fester Von
oerten gingen BMW ., für die ein erster Kurs nicht zu¬

stande kam , bis um 1 % , und Daimler bis um 1 % % zurück .
Am Markt der Maschinenwerte erlitten besonders Schubert
u . Salzer ( minus 2 -4 gegen letzte Notiz ) , ferner Orenstein
und Rheinmetall - Borsig ( je minus 1 % % ) , sowie Deutsche
Waffen ( minus 1 ) , Berliner Maschinen ( minus % ) und
Demag ( minus '% % ) stärkere Einbußen . Im Gegensatz zur
Eesamttendenz lagen von den Bauwerten Berger ( plus 1 )
und Hohmann ( plus % % ) höher . Am Textilaktienmarkt
gingen Bemberg um % % zurück , während Dierig weiter um
% % anziehen konnten . Von Zellstoffwerten konnten
Aschaffenburger einen kleinen Gewinn erzielen , wogegen
Feldmühle stärker abgeschwächt waren ( minus 1 % % ) . Sonst
sind noch zu erwähnen Deutscher Eisenhandel und Gebr .
Junghans je minus 1 , Hotelbetrieb minus % % . Recht schwach
lagen auch Schiffahrtswerte , von denen Nordd . Lloyd 1 %
bis 1 % und Hapag 2 % verloren . Am Rentenmarkt bröckelte
der Kurs der Altbesitzanleihe um 0,10 auf 127 -4 ab Die
Kommunale llmschuldungsanleihe blieb bei 94,80 behauptet .
Tagesgeld 2 % bis 3 % . Pfund 12,37 % , Franken 9,31 % ,
Dollar 2,494 , Schweizer Franken 57,29 , Gulden 137,60 .

Frankfurt a . M ., 3 . Sept . ( Drahtbericht .) Tendenz :
Schwächer . Auf Glattstellungen des Handels und zum
Teil auch des Publikums , war die Börse am Aktienmarkt zu¬
meist schwächer . Dem an sich nicht großen Angebot stand nur
schwache Aufnahme entgegen , da die Zurückhaltung weiter
zugenommen hat . Im Durchschnitt stellten sich Einbußen bis
zu 1 % ein . Ausgesprochen schwach lagen Schiffahrtswerte ;
Hapag gingen auf 81 % bis 80 -4 ( 83 ) und Rordd .Lloyd auf
88 % ( 90 ) zurück . Am Montanmarkt hielten sich die Rückgänge
meist unter 1 % , Maschinenwerte erfuhren Abschwächungen
bis zu 1 % % . Stärker gedrückt lagen ferner Kali Salzdetfurth
mit 161 ( 163 ) . Von Chemiewerten blieben Farben mit 166 %
behauptet , dagegen Metallgesellschaft und Deutsche Erdöl je
1 % niedriger . An den übrigen Marktgebieten herrschte Ee -
schäftsstille . Der Rentenmarkt lag bei kleinen Umsätzen be¬
hauptet . Reichsaltbesitz jedoch % % niedriger . Kommunal¬
umschuldung unverändert 94,80 . Das Pfandbriefgeschäft war
bei behaupteten Kursen still , Stadtanleihen wenig verändert .
Tagesgeld zirka 3 % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 2. September . DNB .

Berlin , 3 . Sept . ( FM .) Tendenz : Aktien schwächer ,
Renten knapp behauptet . An den Aktienmärkten
lagen die Kurse zum Beginn der heutigen Börse fast

'
durch¬

weg schwächer . Nur in vereinzelten Fällen konnten kleinere
Kursgewinne erzielt werden . Am Montanmarkt hatten Stol¬
berger Zink mit minus 1 % % gegenüber ihrem letzten Kassa -
kurs stärkste Einbuße . Ferner stellten sich Vereinigte Stahl¬
werke % , Rheinstahl und Harpener % % niedriger . Die

Vor dem Weinbergschlutz
im Rhein - Main - Gebiet .

Die allgemeine Entwicklung der Weinberge in Rhein -
hessen und des Rheingaues läßt erkennen , daß die
Traubenreife gegenüber dem Vorjahr um gut 14 Tage voraus
ist . Diese Tatsache wirkt sich auf die werdende Qualität
günstig aus . - .Der Regen in der jüngsten Zeit kam der
Ausreise der Trauben sehr zustatten . Bleiben die Witterungs -
verhältnisse weiterhin günstig , folgen also den teilweise sehr
heißen Tagen des „ Kochwetters " im August noch ähnlich
warme „ Brattage " im September , so kann in diesem Jahre
mit einem frühen und gesunden Herbst zum Beginn der
Weinlese in vier Wochen gerechnet werden . Die Verhältnisse
im Rheingau sind durchweg als gut , in Rheinhessen aller¬
dings als uneinheitlich , wenn auch zumeist gut anzusprechen .
Die Erwartungen lauten auf eine Eesamternte , die mengen¬
mäßig zwar nicht ganz an den vorjährigen Ertrag heran¬
kommt , dafür aber eine weit bessere Qualität verspricht .

Die W e i n v e r k ä u f e im rhein -mainischen Gebiet
sind immer noch sehr rege , da sich die Güte der mittleren
und besseren Lagen noch lehr brauchbar entwickelt hat . Zur
Zeit werden noch die restlichen Posten durch das Patenwein¬
geschäft aus den Winzerkellern geräumt . In Rheinhessen
liegen die Preise nach wie vor fest , die Verkäufe werden für
das Stück 1936er mit 470 bis 600 RM . getätigt . Im mittleren
Gebiet des Rheingaues kosten die 1935er 550 bis 750 RM . je
Halbstück , während man für 1936er 400 bis 450 RM . je Halb -
stück anlegt .

Der Stand der Weinberge
'

ist nun soweit ge¬
diehen , daß in den verschiedenen Orten des Weinbaugedietes
Rhein - Main soeben die Weinberge geschlossen werden .

Die Inanspruchnahme des Notenbankkredits in der
letzten Augustwoche hielt sich nach dem Reichsbankausweis
vom 31 . August 1937 bei einer Zunahme der gesamten
Kapitalanlage um 638 auf 5771,2 Mill . RM . in normalen
Grenzen . Wenn man berücksichtigt , daß die Kreditrückflüsse
im August ziemlich stark waren , so daß fast die gesamte
llltimospitze des Juli in Höhe von rund 700 Mill . RM .
wieder abgedeckt werden konnte , so ergibt sich auch daraus
kein größeres Ausmaß der Belastung und im Rahmen der
fortlaufend steigenden Wirtschaftsfähigkeit eine normale
Kreditbeanspruchung . 2m einzelnen haben in der Berichts -
woch « die Bestände an Handelswechseln und - schecks um
591,7 auf 5282,9 Mill . RM ., an Lombardforderungen um
18,0 auf 51,7 Mill . RM . und an Reichsschatzwechseln um 28,3
auf 33,2 Mill . RM . zugenommen . Die Bestände an deckungs¬
fähigen und an sonstigen Wertpapieren stellen sich bei ge¬
ringen Zunahmen auf 104,2 bzw . 299,2 Mill . RM . Die Er¬
höhung der sonstigen Aktiven um 33,1 auf 766,6 Mill . RM .
entfällt hauptsächlich auf eine Inanspruchnahme des Be¬
triebskredites seitens des Reiches . Entsprechend der gekenn¬
zeichneten Entwicklung sind andererseits 543,5 Mill . RM . an
Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen in den Verkehr ab¬
geflossen , wobei der Umlauf an Reichsbanknoten um 525,3
auf 5115,5 Mill . RM . und der an Rentenbankscheinen um
18,2 auf 400,4 Millionen RM . erhöht ist ; der Umlauf an
Scheidemünzen nahm um 83,9 auf 1575,9 Mill . RM . zu . Ein
Teil der von der Reichsbank neugewährten Kreditmittel
dürft * wiederum auf Girokonto Anlage gefunden h <

'

in der Erhöhung der täglich fälligen Verbindlich !

138 .75 13a .37
166 .25 166 . 25

Süddeutscher Kartoffelmarkt .
Der Jahreszeit entsprechend werden zur Zeit fast aus¬

schließlich mittelfrühe Sorten von überwiegend
guterQualitätan den Markt gebracht . Die Belieferung
Ut der guten Ernte entsprechend reichlich , so daß nun fast alle
Gebiete ihren Eigenbedarf aus eigener Ernte decken können .
2m Vergleich zu der Vorwoche ist der Speisekartoffelbedarf
gestiegen , doch überwiegen zur Zeit noch die Anlieferungen .
Futter - und Fabrikkartoffeln werden in erhöhten Mengen
umgesetzt .

In Süddeutschland haben die Zufuhren aus den Nachbar¬
gebieten nachgelassen ; der Bedarf wird zum größten Teil aus
eigener Erzeugung gedeckt . Nach vorübergehender Trockenheit
in der ersten Augusthälfte hat Negenwetter eingesetzt , das
besonders in den Gegenden mit schweren wasserhaltigen
Böden eine günstige Entwicklung der Spät -
tartoffeln erwarten läßt . Kurhessen wurde mit
Speisekartoffeln aus Thüringen , Hannover und Sachsen -
Anhalt zusätzlich außerordentlich reichlich versorgt . Hessen -
Nassau konnte etwas größere Lieferungen nach außerhalb ,
vor allem dem rheinisch -westfälischen Industriegebiet , vor¬
nehmen . Dagegen bestanden nach dem Saargebiet und be¬
sonders nach Süddeutschland noch geringe Absatzmöglichkeiten .
Futterkartoffeln fielen nur wenig an . Der

'
Markt ist für

Zuschußlieferungen aufnahmefähig . Auch für Brennkartoffeln
bestand Kaufneigung .

Schulung für Auhenhandelskaufleute
in Oberursel .

Die Deutsche Arbeitsfront veranstaltet in der Zeit vom
14 . bis 20 . September 1937 auf der Reichsschulungs¬
burg in Ob er wesel für die Gaue Hessen - Nassau ,
KurhessenundKoblenz - Trier eine Autzenhandels -
Schulungswoche . Es ist von Interesse , daß an dieser
Schulungswoche 20 Ausländsdeutsche , die zuvor Gäste der
Auslandsorganisation auf dem Reichsparteitag sind , teil¬
nehmen . Gerade durch diesen Umstand wird ein besonders
reger Erfahrungsaustausch möglich sein .

4' 1,‘h
4' 1,-I,
4' 1,‘I,
4' 1,' I,

ns

Aegypten ..... 1 ägypt £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga
Brasilien ........ 1 Milr .
Bulgarien ...... 100 Leva
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland ..... 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Iran (Teheran ) . . . 100 Rials
Island ..... 100 isländ . Kr .
Italien ....... 100 Lire
Japan ......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Kanada . . . . 1Kanad . Dollar
Lettland ....... jOOLats
Litauen ....... 100 Litas
Norwegen . . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien ...... 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz ........ 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

Metallgesellschaft .
Niederlaus . Kohle .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik *
„ Elektr . Mannh ,
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Scal es.Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .

Industrie
Aschaffenb . A.-Br .

Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Cem ent Heidelberg

„ Karlstadt .
Chem . Albert . . .
Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . .
Dtsch . Gold u.Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .
Elektr . Liefer .-Ges.
Elekt .Licht u .Kraft
Esch weder . . . .
Eßlinger

8, 9, 10
.. 11
., 6,7
12, 13
.. 4-5

Rhein - Main - Börse
Banken
A . D . Creditanstalt
D . Eft - u .W .-Bank
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

D . Kom . Sam . Anl .
do . ohne Ausl .

I. G. Farben -Bonds

AF(O .StammaHi <»fl
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . .

21 .50
132 25
124 .75
158 .—
153 .75

Landwirlschaii

BanKen und Börsen

1. Sept 1937 2. Sept . 1937
Geld Brief Geld Brief

12 .665 12 .695 12 .665 12 .695
0 .750 0 .754 0 .750 0 .754

41 .96 42 .04 41 .94 42 .02
0 . 159 0 . 161 0 . 159 0 . 161
3 . 047 3 . 053 3 . 047 3 . 053

55 .21 55 .33 55 .21 55 .33
47 .00 47 10 47 .00 47 . 10
12 .365 12 .395 12 .365 12 .395
67 . 93 68 . 07 67 . 93 68 . 07

5 .47 5 .48 5 .47 5 .48
9 .311 9 .329 9 .306 9 . 324
2 . 353 2 .357 2 .353 2 .357

137 .32 137 .60 137 .36 137 . 64
15 .35 15 .39 15 .35 15 .39
55 .27 55 .39 55 .27 55 .39
13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11

0 . 721 0 .723 0 . 721 0 .723
5 . 694 5 . 706 5 . 694 5 .706
2 .492 2 .496 2 .492 2 . 496

49 .00 49 . 10 49 .00 49 . 10
41 . 94 42 .02 41 . 94 42 . 02
62 .15 62 .27 62 . 15 62 .27
48 .95 49 .05 48 . 95 49 . 05
47 .00 47 . 10 47 . 00 47 . 10
11 .23 11 .25 11 . 23 11 . 25

——— —- — —»—
63 .76 63 .88 63 .76 63 . 38
57 .17 57 .29 57 .21 57 33
16 .98 17 02 16 . 98 17 . 02

8 .666 8 .684 8 .666 8 .684
1 .978 1 .982 1 . 978 1 . 982

———— - _
1 .459 1 .461 1 . 459 1 .461
2 .492 2 .496 2 .492 2 .496

• 1. 9. 37 3t . 8. 37 1. 9. 37 31. 8. 37
1934 103 .75 ----.---- • ...... 1937 115 .75
1935 107 .75 — .- ....... 1938 117 .25 111 .25
1936 111 .75 —.— Verrechn .-Kurs . 111 .20 — .—•

1. 9. 37 2. 9. 37
Rütgerswerke . . .111

167 — 167 — Salzdetfurth . . .
105 — 105 — Schöfferhof - Bindg .
139 .75 139 .25 Schramm Lack . .

265 — Schuckert 8l Co . .
Siemens & Halske .

170 — 171 — Siemens -Reininger
173 .50 171 .— Süddeutsch . Zucker
151 . 50 152 .— Tellus Bergbau . .
153 — 154 .— Thüring .Lief .Gotha

Ver .Dtsch . Oelfabr .
137 .— —. — Ver . Stahlwerke . .

- Ver . Ultramarin . .
119 . 50 ———— Voigt & Häffner .
146 — 146 — Westeregeln Alk . .

— —— Zellstoff Waldhof .
97 . 75 98 —

.1
1

1
1

21 .75 Versicherung
116 .25 116 . 25 AHianz -Stuttg .-L . .
178 .75 179 .75 , , , , Vers .
142 .75 144 .50 Mannheimer Vers . .

95 .— 95 .—

12563 ' 25 — Renten
157 . 25 157 .— 5°/eReichsanl . v . 27
156 .50 157 . 50 51/1e/e Yonganleihe .

148 — Anl .-Äusl . (Altbes . ).
129 — 4°/ »Schutzgebiet . 13

118 — — 4l/i ®A>Wiesb .St .v .28
119 .— 119 . 13 4l/,e/e Pr .L .Pfbr . 19

125 — irk 41/a°/e „ » 10
4V, */. „ ,, 21

230 . 75 230 . 75 4' j, *1, , , Kom . 2C
159 .25 158 — 4' 1,«1..... 6
158 . 88 158 .25 41/,,/ . N .I,b .Gold 1
119 — 119 — 4*/, •/ ..... 2

1. 9. 37 2 . 9 . 37
100 .— 100 .—
100 .— 100 —
100 .— 100 .—
100 .— 100 —
100 .— 100 .—
100 .— 100 .—
101 . 37 101 .37

98 . 75 98 . 75
98 . 75 98 . 75
98 .75 « 98 .75
98 .75 98 . 75
98 . 75 98 . 75
98 .75 98 .75

133 85 133 . 75
47 .50 47 . 50

132 .13 1 32 . 50

1. 9. 37 2. 9. 37

130 .75 130 .50
———— —.—

136 — 137 —
159 . 88 159 .88
155 .75 154 . 13
143 . 50 145 -

158 —

169 .—
128 .75 130 —
117 .— 116 . 50
163 . 50 163 . 50
190 . 13 190 . 13
145 .25 144 .88

122 . 75
123 .25 123 .37
1 o3 .25 154 .—
150 .— —
168 .50 171 —
150 —
153 . 50 153 .50
210 .75 209 . 50

—.-
88 .— 88 .88

193 .75 194 .—
133 — 132 .50
155 .75 155 .25
167 . 13 167 . 13
146 — 148 .-
139 . 63 139 .50
160 .— 160 .—
148 — 148 .—
157 .75 158 .25

-
173 .25 172 .75
128 . 50 128 .25

94 .75 94 .25
—.— —♦—

L 9. 37 2. 9. 37

153 .— 152 .75
—.—

200 50 200 .50
127 — 128 —

— 115 .50
178 — 178 —

218 —
- 154 .—

206 .— — ——
■/ -

121 - 121 .-
141 .— 140 —
121 . 25 120 .63
149 25 149 25

—
162 .— 162 . 25

__ 218 —
270 .50 271 .50

—•— —.—

101 .50 101 .50
105 .— 105 —
127 .65 127 .60

11 .50 11 .50
98 . - 98 .—
99 .50 — —
99 .75 99 .75

99 .50
98 .75 98 .75

100 .— 100 .—
100 .— 100 .—

99 .30 99 .63
86 .75 16 75

120 .37 120 .37
——— 108 .63

213 .75
158 .50 158 —

84 — 83 —
90 .37 90 .—

150 .75
—.— 100 .—

62 .75 62 . 13
156 .50 154 .50

- .—
- - — _

130 — 130 .25
170 — —.—

———
142 — 146 .75
145 .75 145 25
154 — 154 —
267 — 267 —
171 .50 169 .50

——- — —
133 .50 132 .50
157 .- 155 .5o

— _
122 — 123 .50



Roman von Roland Marwitz

( Nachdruck verboten .)5 . Fortsetzung

Hauptrolle Charlotte Lenz

Charlotte sah ihn prüfend an und er blickte zur
Seite .

„ Es ist nur ein Vorschlag , Fräulein . Mit Ihrem

Telegramm kommen Sie natürlich nicht nach London ,
und mit den siebzehn Schillingen . . . na , reden rott

nicht darüber . Mein Pah aber lautet auch auf den

Namen meiner Frau . — Gott , Paßbilder sehen sich
alle ähnlich . Wenn Sie also . . . Sie verstehen . . . :

Charlotte verstand .
Sie rollte die Abteiltür zur Seite und hob mit

eineiger Mühe den Koffer aus dem Netz . Dann ergriff

sie Mantel und Tasche .

„ Ja , was soll denn das ? "
fragte eine Stimme hinter

ihr . Sie achtete nicht darauf . Sie trug den Koffer auf
den Gang und hörte wie der eine der Reisenden dem

andern etwas zuflllsterte . „ Das war doch die Lenz ! '

konnte sie verstehen . „ Die Lenz ? !"
, lachte der freund¬

liche Herr ärgerlich . „ Glaubst du , daß die Lenz mit

siebzehn Schillingen nach London fährt ? !"

Charlotte warf die Türe zu und fand ein anderes

Abteil , das leer war . Sie tastete , ein wenig erschöpft ,
nach einer Zigarette und zog das Etui hervor , das ein

Geschenk Hans Pressys war . Es war aus reinem

Gold . Zum erstenmal wurde ihr das bewußt . Dies

Etui konnte sie verkaufen oder versetzen und die beiden

Ringe an ihrer Hand und den Armreif vielleicht auch .

Sie war nicht mehr arm . Sie war reich .

3 .

Sir Percy Eloster fuhr Bayswater Road in Richtung
Marble Arch hinunter . Alles war wie sonst . Die
roten Busse schaukelten zur Stadt , hinter den hohen

Eisengattern des Hydeparks leuchteten die Rasenflächen
unendlich weit . Die Schafherden rupften wie stets das

Gras , Kinder lachten und bunte Bälle flogen . Arbeits¬

lose lagen auf dem Rasen und blickten empor zu den
Baumkronen , die noch im vollen Laub standen , und zu
dem Herbsthimmel , der in wundervoll tiefer Bläue sich
über allem wölbte .

Es wird bald vorbei sein , dachte Percy , und er gab
dem Wagen eine unerlaubt hohe Geschwindigkeit . Es

war , trotz allem , beruhigend zu wissen , daß man noch

seinen Wagen fest in der Gewalt hatte . Plötzlich fiel

sein Blick auf den Meilenzähler am Schaltbrett . Er

las die Zahl 2350 und er erschauerte . Wenn sich diese

Ziffern verdoppelt hatten , würde er nicht mehr am

Leben sein , wenn die Bäume neue Knospen ansetzten ,
war er schon lange tot und begraben und außer Phöbe
würde sich kein Mensch seiner erinnern . Ein begehrtet

Posten im Ministerium war frei geworden , und eine

Zeitlang konnte der Nachfolger bei jeher fehlgelaufenen

Mtensache noch sagen , daß sie von dem verstorbenen
Sir Percy ungeordnet worden sei . . . Ganz mechanisch

hatte er den Wagen zum Ministerium gelenkt . Er stieg

aus und der Portier öffnete bereits die Tür . Percy
winkte ihm ab . Was sollte er hier ? Es war völlig

belanglos , noch sechs Wochen lang seine Unterschrift
unter irgendwelche Papiere zu setzen . Ja , es konnten

auch acht Wochen sein oder zehn . . . Die Galgenfrist

„ Wenn Sie weiter nichts haben als ein Telegramm ,

mein Fräulein
"

, sagte der lächelnde Herr , „ so werden

Sie schwerlich nach London kommen , es sei ,
denn , Sie

sind so reich , daß sich Bondstreet und die Börse beeilen

werden , für Sie zu bürgen .
"

,
„ Ich besitze genau siebzehn Schillinge und fünf Mark

deutsches Silbergeld
"

, erwiderte Charlotte und sogleich

bereute sie diese Antwort , denn das Gesicht des lächeln¬

den Herrn wurde noch fröhlicher .
So ? Und damit wollen Sie nach London ? Das

langt doch kaum für eine Hotelnacht .
"

„ Ich werde drüben erwartet , .fagte siekurz und sie

dachte , daß es nicht nötig fei , in einem Bett zu schlafen .

Es gab wohl Wartesäle oder Banke im Park . Sie

fürchtete sich nicht davor . Auch ein Brot konnte nicht

viel mehr kosten als in Deutschland , Wasser sab es aus

der ganzen Welt umsonst und ein paar Zigaretten hatte

‘ C
Derlei

^
aber den Herren zu erklären war kein Anlaß

und da ihr Gegenüber noch immer behaglich lächelte

trat sie schnell auf den leeren , stillen Gang hinaus . Auf

den feuchten , schwarzen Scheiben sah ihr Spiegelbild

Es war , als rönne Wasser über dies dunkle , gläserne

Gesicht , Tränenbäche ober Regentropfen , sie vermochte

es nicht zu erkennen . Sie dachte an die letzte Szene bet

Ophelia , ja , so mußte sie ba gewesen fein , unb sie er¬

schauerte . Gewaltsam riß sie sich von dem Anblick ber

dämmrigen Gestalt los , die doch nur Ur eigenes Spiegel¬

bild war . Sie ging den Gang auf .and ab vorbei an

leeren Abteilen und sie horte plötzlich sich selber leise

Ttt9 <in ‘
„ Wie erkenn ich dein Treulieb

Vor den andern nun ?

An dem Muschelhut und Stab

Und den Sandelschuhn .
"

Es war das Lied der Ophelia , das sie sang . Nach

einer Pause begann sie den zweiten Vers .

„ Er ist lange tot und hin ,
Tot und hin . . . ! "

Sie brach jäh ab . Nein ! , rief sie dem schwermütigen

Liede zu , das feine Melodie durch ihr Herz sandte , nein !

nein ^ nein
^ me !“

^ atte fie Peter Storkow telegraphiert .

Ihre Antwort mußte schon längst bei , hm sein , nun

aber mutzte sie erfahren , daß sich Mauern aufturmen

konnten zwischen ihr unb ihm , bie unüberwindbar

^
Äi

" '
5arwich standen die Beamten der Einwande -

tungsbehörde , sie wollten mehr sehen als em Tele¬

gramm , das jeder Hotelportier . . . Aber auch roenn

es gelang , Einlaß zu finden , so waren siebzehn

Schillinge gar nichts , nicht einen Tag konnte sie davon

Charlotte wollte in ihr Abteil zurückkehren , aber

vor der Tür stand der lächelnde Herr und er beugte sich

$U ^Auf ein Wort "
, flüsterte er . „ Ich will Ihnen

helfen .
"

Nr . 205 . Freitag , 3 . September .

-

Verantwortlich für bi« SchristleMing : F . Oflntbec in Wiesbaden . — Druck und Vertag der L . Schellender g 'schen Hosbuchdruckeret in WteebadM ,

*
................................ ...

Neue Bücher

* In Reclams Universal - Vibliothek ( 93er »

lagsbuchhandlunq Philipp Reclam jr ., Leipzig ) erschienen :
Erwin H . R a i si a l t e r : „ D i e B o t i n "

, Erzählung Mit

Holzschnitten von Fritz Stein und einem autobiographischen
Nachwort . ( Nr . 7366 .) Ganz eigentümlich sind Humor und

Tragik , guter und schlechter Ausgang in dieser Erzählung
verknüpft . Das Leben scheint hier eines seiner wunder¬

barsten Rätselspiele zu treiben , vor dem man in lächelnder
Ergriffenheit steht . — Eorch Fock : „ D a s schnellste
Schiff der Flotte "

, Seegeschichten . Mit einem Nach¬
wort von Aline Butzmann . ( Nr . 7369 .) Eorch Fock , der un -

vergetzliche Dichter und Seemann , der in der Skagerrak -

Schlacht den Heldentod starb , kommt in diesem Reclam -

Bändchen mit einigen seiner schönsten Erzählungen zu Wort .
Der Geist ewiger deutscher Jugend lebt in diesem Bändchen ,
das ein bleibendes Denkmal des Frühvollendeten ist . —

Sven Hedin : „ 3 m verbotenen Lan d "
. Mit zahl¬

reichen Zeichungen vom Verfasser . Aus dem Schwedischen
übertragen von Dr . Theodor Flade . ( Nr . 7370/71 .) Dieses
neue Werk des großen Forschers gibt eine zusammen¬
hängende , unerhört packende Darstellung seiner Versuche , zu
den für Europäer verbotenen heiligen Stätten bet
Tibetaner vorzudringen . Dabei erlebt er die spannendsten
Abenteuer mit den Verfolgern , den Nomaden und Räubern
und den wilden Tieren des Hochlandes . — M . Bufette :

„ D a s Wrack des Raubschiff s "
, Seegeschichten . Mit

einem Nachwort von Gregor Heinrich . ( Nr . 7372 .) Wie
kaum ein anderer Dichter hat Martin Luserke die See als
das grotze geheimnisvolle Urelement in seinen Werken be¬
schworen . Da rauscht und raunt es von seltsamen Dingen ,
von Geistern und Kobolden , von Spuk und Grauen , Wirk¬
lichkeit und Traum fließen ineinander im unmittelbaren
großen Erleben . • In drei prachtvollen Geschichten gewinnt .
dieses wunderbare Zwischenretch Gestalt .

* Emil Witting : „ D e r Fechte r " . ( Verlag Rütten
& Leoniug , Potsdam .) Emil Witting war Forstmeister der
durch Rumänien enteigneten Siebenrichter -Waldungen in
Siebenbürgen und gilt als der erfolgreichste Jäger jener
Gebiete . Sein Buch legt Zeugnis ab von einer innigen
Vertrautheit mit Wald und Wild . Aus dieser Vertrautheit
heraus erzählt er vom Leben eines Karpathenhirsches .
Alles , was das Dasein dieses „ Fechters

" ausmacht , gewinnt
in der eigenwilligen dichterischen Sprache des Verfassers und
in seiner auf genauester Beobachtung gegründeten Erzäh¬
lung volle Lebendigkeit : die weiten Karpathenwälder im

Wechsel der Witterung , im Ablauf der Jahreszeiten , das
Rotwild , dem der Fechter zugehört , die Feinde , gegen die er

sich in Flucht unb Kampf verteidigen muß .

* Max Dauthendey : „ Der Garten ohne
Jahreszeiten

" und andere asiatische Novellen . ( Verlag
Albert Langen / Georg Müller , München .) Der Sehnsucht
nach fernen Ländern , die den Dichter Max Dauthendey
immer wieder in die Welt hinaus trieb und . die ihm schließ¬
lich sein Schaffen allzu früh zerstörend , zum Schicksal wurde ,
verdanken wir eine Reihe dichterischer Werke , deren Eigen¬
art in unserer Literatur ohne Beispiel und bis auf den heu¬
tigen Tag unübertroffen ist . Zu diesen Dichtungen zählen
neben seinen japanischen Liebesgeschichten vor allem bie ■

asiatischen Novellen „ Der Garten ohne Jahreszeiten
" . Es

sinb unvergeßlich « Silber von einer Leuchtkraft der Farben
und einer berückenden Stimmung , die lange nachklingt wie
ein fremdartige , bezaubernde Musik .

* „ Der Tisch der Jahrhunderte ." Tischzettel
und Tafelfreuden der Völker und Zeiten von Friedrich
Hussong . ( Brunnen -Verlag , Willi Bischof , Berlin .) Der

Leser wird nicht auf eine strapazierende Forschungsreise ge¬
schleppt ; er wird von einem Führer , der den Weg kennt , zu
einer leichten Wanderung eingeladen , zu einer Unterhaltung
iK nachdenklicher Heiterkeit zu einem gastronomischen
Bummel durch bie Kulturgeschichte des Abendlandes vom

Mahl des Achilles bis zum Gintopfsonntag . Wir sehen

Könige und Staatsmänner sich beim Mahl zu Verhandlungen
um Krieg , Frieden unb Völkerschicksale treffen ; wir sehen
Adel , Burger und Bauern sich um den Tisch versammeln ,
Verufsgenosfen , Zünfte , Freunbesgesellfchaften , Familien¬
kreise unb endlich eine ganze Volksgemeinbe , unb rott ent¬

decken , daß gerade bie kleinen Dinge , Abfälle , bie rott

zwifchen dicken , staubigen Aktenbündeln finden , von den

zünftigen Geschichtsschreibern meist achtlos liegen gelassen —

baß gerade sie , ohne es zu sollen und zu wollen , uns von bem

erzählen , „ was man den Geist ber Zeiten heißt
"

.

dem Ordonnanzoffizier zum Feldherrnhügel . Unterwegs
verriet ihm dieser , daß der Grund dieser Vorstellung ein
erfreulicher sei .

Gehobenen Herzens ließ sich unser Dr . durch seinen
Oberst dem hohen Herrn vorstellen . Herablassend reichte ihm
dieser die Hand : „ Es freut mich , mein lieber Herr Stabs¬

arzt , Sie kennenzulernen . Sie haben eine große Tat voll¬

bracht , als sie diese so praktische Tragbahre bauten , bie

unseren armen Verwundeten im Ernstfälle auf dem Trans¬

port ganz enorme Erleichterungen bringen wird ." Seine
Stimme verlor allmählich den Herzenston und schwoll immer

mehr an , sein Blick verfinsterte sich . „ Ja , mein lieber Herr
Dr . , ich freue mich wirklich darüber , Sie , den Erfinder der

hervorragenden Tragbahre kennengelernt zu haben , ich freue
mich besonders darüber , Sie gerade in meinem Kotpg zu
haben , aber mein Herr , ich würde mich noch unendlich viel

mehr gefreut haben , wenn ich Sie an Ihrem Rasiertage

kennengelernt hätte .

So wurde das Lob zum Anpfiff .

HI .

Die Verhandlungen und Vorträge bei der Tagung bes

Provinzialforstvereins hatten ihr vorläufiges Ende erreicht .

Alles brängte zur festlich geschmückten Tafel . Forstmelllet

F tvar heute befonbers gespannt aus bie Abwicklung bes

Menüs denn die Karpfen dazu stammten aus feinen

Teichen
'
. Das Servieren dauerte ihm schon zu lange , un¬

geduldig wartete er auf feine Karpfen . Er .
wollte doch

sehen , wie der berühmteste Traiteur der Provinzialhaupt¬

stadt seine Karpfen zurichtete . So , endlich hatte er sich mit

einer reichlichen Portion davon eingebeckt . Delikat ! Er

lobte seinem Tischnachbarn gegenüber die famose Zuberei¬
tung erzählte dabei aber auch , rote seine Gattin , bie teure ,
bei ifim zu Hause bie Karpfen zwar anbers , aber eben so

lukullisch herrichte . Beim Fischessen sollte man Nicht reben .

Wuvs hatte der erzählende Gourmand sich verschluckt .

Schnell die Serviette an den Mund gepreßt und zu einem

stillen Ort geeilt , um sich dort ordentlich auszuhusten . Tal '

sächlich : „ er
"

hustete , daß der Salat aus beiden Ohren spritzen
lat " — Bleich und entgeistert kehrte er in den Speisesaal

zurück , doch suchte er nicht mehr seinen bisherigen Platz au ,

sondern ging zu feinem Sohn , der mit feinen Altersgenossen
am anderen Ende des Hufeisentisches faß . Cinige ^

wenige

Wort « wurden gewechselt und beide Herren » erliegen den

Saal und wurden an diesem Tag « nicht mehr gesehen .

Am anderen Morgen erzählte der Sohn sein Vater

hätte behauptet , erst eine Grate in den Ha s bekommen zu

haben und bann bei bett Bemühungen drese zu entfernen

fein Gebiß verschluckt zu haben , Der Sohn hatte ihr . nach

ber Klinik gebracht , wo er geröntgt würbe . Die Röntgen¬

aufnahme ergab einen bunflen Fleck am Mageitausgang .

Aus Anraten bes Arztes schritt man zur Operation , doch

fanb man keine Gebiß , fonbern an ber Stelle bes verbach -

tiaen Fleckes nur eine harmlose Verhärtung , bie ber

Operateur — ba er nun boch schon mal bran war — ent¬

fernte Nach Aussage bes Sohnes befanb ber Patient sich

wohl , mußte aber noch einige Tage in ber Klinik bleiben .

Als der Forstmeister aus ber Klinik entlassen in sein

Haus zurückkehrte unb erstmals roieber das Schubfach fernes

Nachttisches aufzog , ruhte friedlich dann das » erimgte Gebiß .

Sein Gesicht in diesem Augenblicke hat feiner gesehen .

IV .

An den Tagungen des schlesischen Forstvereins pflegte

ein Forstmann teilzunehmen , der in Diensten eines fchle -

sischen Magnaten gestanden hatte , der durch Heirat eine

Waldherrfchaft in Rußland erwarb . Dort wurde er als

Förster hingeschickt . Als nun in den neunziger Jahren in

Rußland ein Gesetz herauskam , daß Ausländer keinen Lanb -

besttz im heiligen Rußland mehr in Händen haben durften ,

ging diese Waldherrfchaft in Besitz der Apanageverroaltung
des Zaren über unb mit ihr trat auch unser Forster i «

Zaristische Dienste unb bracht « es bort halb bis zum , <orft -

direktor Aus der Zeit seiner Wirksamkeit i.n Deutschland

war er noch Mitglied des Forstvereins und versäumte es

nicht , alljährlich an den Tagungen beweiben teilzunehmen .

Er genoß diese Tage sichtlich , besonders auch in materieller

Beziehung und ließ dabei eine Rolle Gold springen . Als

ihn daraufhin ein deutscher Fachgenosse anredete und meinte ,

er müsse doch eine ausnahmsweise fette Pfründe in Rußland

erhalten haben , lachte er bezeichnend und erwiderte : „ Wenn

der Zar von Rußland einen Gaul an die Krippe stellt und

der Gaul frißt nid # , fo ist nicht der Zar daran schuld son¬
dern der Gaul "

. V .- L .



war nicht so genau festgesetzt . Das Schicksal war groh -
mijtig . Es blieb dabei , die Kugel hatte sich gelöst , sie
sank ganz langsam dem Herzen zu .

Vor zehn Tagen hatte Dr . Fenn diese Feststellung
gemacht . Er war eine der größten Kapazitäten , an
seinem Wort , so verhüllt er auch nur die Wahrheit an¬
deutete , war nicht zu zweifeln . Was der Arzt aber ver¬
bergen wollte , das verriet die Röntgenaufnahme klar
und unerbittlich . Percy hatte verlangt , daß man sie
ihm zeige , und da sah er es denn deutlich , daß die Kugel
abwärts quoll . Das wäre also das Ende , hatte er fest -
gestellt , und die Proteste Dr . Fenns , der von der Mög - .
lichkeit einer neuen Verkapselung sprach , mit einer
Handbewegung abgetan .

„ An diese Möglichkeit glaube ich so fest wie Sie ,
Doktor , nämlich gar nicht . Sagen Sie mir nur , ob eine »

Operation völlig aussichtslos ist ? "

„ Völlig . Ich kenne keinen meiner Kollegen , der sie
wagen wurde , Sir Percy

"
, war die Antwort gewesen .

„ Ich weiß , Sie wollen Ihren guten Ruf nicht ge¬
fährden .

" Man war gegangen und hatte sich nur zuvor
das Wort geben lassen , daß gegen Phöbe keine An¬

deutung gemacht werden dürfe .

„ Selbstverständlich nicht , Sir Percy . Zudem , es

; ibt wirklich noch die Aussicht , daß eine neue Ein -

chließung des Fremdkörpers erfolgt . Kommen Sie
litte in zehn Tagen wieder , ich hoffe , bei einer neuer -

l ichen Untersuchung Ihnen ein positives Ergebnis mit¬
teilen zu können .

"

Percy Kloster hatte die zehn Tage verstreichen lassen
und war dann doch nicht zu Dr . Fenn gegangen . Es

hatte keinen Sinn mehr und wenn man jetzt durch
St . James Park schlenderte und die Richtung einschlug ,
die zum Hause des Arztes führte , so war da etwas
anderes , worüber man Klarheit haben mußte .

Er entzündete eine Zigarette und blieb vor dem
Kitter des Teiches stehen , an dessen Ufer sich exotische
Vögel sonnten . Ein großer Pelikan kam auf ihn zuge¬
laufen , neugierig und fröhlich wie ein Kind .

Das alles gab es noch und es gab drüben das hohe ,
weiße Monument , das dem Gedächtnis der Earde -
offiziere geweiht war , und eine Inschrift sagte , daß sie
für den Frieden der Welt gefallen wären . Ein kleiner
Irrtum , meine lieben Kameraden ! Immerhin , ihr seid
besser dran , ihr seid schon drüben , ich muß den Sprung
alleine tun .

Asche flockte von der Zigarette . Sie fiel auf den
Rasen und der Vogel schnappte gierig danach . Ent¬
täuscht wandte er sich ab und hüpfte in seltsamen
Sprüngen davon . Jawohl , man hatte alle enttäuscht ,
Viola und Mabel und jetzt den Pelikan .

Er ließ das Kitter los und eilte mit großen
Schritten durch den Park , als wäre nun keine Zeit mehr
zu versäumen .

Dennoch kam er zu früh in Dr . Fenns Sprechstunde .
Er wartete allein in dem kleinen Zimmer , das alt¬
modisch eingerichtet war . Die Hefte der „ London
News "

, die auf dem Tisch lagen , rochen nach Karbol ,
und über die lustigen Bilder im „ Punch

"
vermochte er

nicht zu lachen . An den Wänden hingen Bibelsprüche
und ein goldgerahmtes Bild der alten Queen .

Dr . Fenn empfing Percy Kloster mit jener lauten ,
fröhlichen Zuversicht , zu der sich die Menschen einem
hoffnungslosen Fall gegenüber für verpflichtet halten .

„ Sie sind nicht gekommen , Sir Percy ? Eehts schon
so gut , daß der Arzt nichts mehr verdienen kann ? Nun ,
wir werden gleich sehen . Ich sagte ja , daß noch alles
gut wird ! "

„ Lassen wir den Fall , Doktor . Es ist etwas anderes ,
weshalb ich komme .

"

„ Bitte , sprechen Sie Sir Percy .
"

Dr . Fenn war plötzlich ernst geworden , die Worte
seines Patienten sagten ihm , daß es keinen Sinn hatte ,
mit einem Scherzwort die Tragödie dieses Mannes
überbrücken zu wollen .

Percy Kloster setzte sich . Er zog eine Zigarette her¬
vor . dann aber fiel ihm ein , daß es nicht angängig
war , im Sprechzimmer des Arztes zu rauchen . Weit

vorgebeugt , zerbröckelte er langsam den goldenen ,
strähnigen Tabak .

„ Ich glaube
"

, begann er schließlich , ohne sein Spiel
zu unterbrechen , „ ich glaube , daß ich mich einigermaßen
in Zucht habe , Doktor . Selbst die Furcht vor dem Ende
ist geringer , als ich zuerst vermutete . Stets , wenn ich
morgens erwache , weiß ich , daß ich wohl noch einen
ganzen Tag zu leben habe . Das erscheint mir viel , ein .
unerhörtes Geschenk . Von den Nächten , Doktor , wollen
wir schweigen , aber Ihre Schlafmittel sind ausge¬
zeichnet . . .

"

„ Sie wünschen neue verschrieben , Sir Percy ? "

„ Nein , ich bin sehr sparsam damit . . . Nein , das
ist es nicht .

"

„ Was führt Sie zu mir , Sir Percy ? "
fragte der

Arzt
„ Haben Sie eine Erklärung für die verschlimmerte ,

oder wenn Sie wollen , für die veränderte Sachlage
meines Falles , Doktor Fenn ? "

„ Wenn Sie alle Vorsicht walten ließen , schwerlich ,
Sir Percy . "

„ Ist es möglich , daß sich eine seelische Erschütterung
derart auswirken könnte , Doktor Fenn ? "

Der Arzt überlegte eine Weile und seine Antwort
kam zögernd . „ Es ist nicht wahrscheinlich , aber es ist
natürlich möglich . Ich bin nicht Psychiater , aber die
moderne Psychologie und Psychiatrie glauben an ge¬
wisse Zusammenhänge zwischen Seele und Leib , die sich
rein physisch auswirken können Wenn ich Ihnen
äußerste Schonung anempfahl , Sir Percy , so betraf dies
natürlich auch die Vermeidung seelischer Erregung .

"

„ Derlei steht nicht bei uns , Doktor Fenn
"

, sagte
Percy nachdenklich , dann , nach einigen Sekunden des
Schweigens , fuhr er fort : „ Ich ging vor etwa fünf
Wochen zufällig durch Fleetstreet . Ich komme sonst kaum
in diese Gegend Ihre Zeitungspaläste , ihr tobender
Lärm , ihre geschäftigen Menschen interessieren mich
nicht . Plötzlich , in einer ihrer kleinen Seitenstraßen ,
las ich am Hauscingang ein Schild . „ Zur Amateur -
Photo - Aussteltung

"
, stand dort , oder so ähnlich , und

darunter in Klammern etwas von einem Zeitungs -
Wettbewerb -. Noch heute weiß ich nicht , warum ich ein¬
trat , Doktor . Gewiß , ich photographierte früher selbst ,
aber das kann nicht der Grund gewesen sein . Vielleicht
war es das Verlangen nach einem ruhigen Raum , in
dem ein paar Bilder hängen würden , die etwas anderes
atmeten als dies scheußliche Gebräu von Regen , Wind
und Nebel , das wir Londoner zuweilen als Frühling
vorgesetzt bekommen . Langweile ich Sie sehr , Doktor ? "

„ Sie langweilen mich keineswegs , Sir Percy . Bitte ,
sprechen Sie weiter .

"

„ Ich stieg eine Treppe empor , zahlte meinen Schil¬
ling und bekam dafür wirklich eine Reihe Bilder zu
sehen , die ausgezeichnet waren , besonders , wenn man
bedenkt , daß es sich nicht um Aufnahmen von Berufs¬
photographen handelte . Durch drei Zimmer war ich ge¬
gangen . Es kam dann noch ein viertes , über dessen Tür
„ Porträts

"
stand , während die anderen Landschaften

gezeigt hatten . Ich wollte umkehren , Doktor . Ich weiß
genau , ich dachte , daß mich die Gesichter fremder Leute
nicht interessieren könnten . Da geschah das Seltsame .
Ich wollte mich eben , noch in der Türe stehend , um¬
wenden , als ich das Bild einer Frau sah , richtiger viel¬
leicht das Bild eines Mädchens , dessen Anblick mich traf
wie ein Schlag , ja , wie ein elektrischer Schlag . Man ist
kein Boy mehr und auch kein junger Leutnant . Ich bin
fünfundvierzig Jahre alt , Doktor , und ein nüchterner
Mann , der in einem Ministerium arbeitet . Ich will
nicht von Schönheit sprechen und derlei . . . Mein Gott ,
davon gibt es genug . Es war mir beim ersten Ansehen
dieses Bildes unvorstellbar , was geschehen sollte , würde
ich diesem Mädchen je wirklich begegnen . Es wäre das
Leben überhaupt , das wirkliche Leben , alles zuvor wäre
dann nie gewesen .

"

„ Und natürlich sind Sie ihr inzwischen begegnet und
sehr enttäuscht worden , wie ? Ich schätze , Sie haben sich
sogleich von dem Ausstellungsdiener die Adresse ver¬
schafft !" Dr . Fenn rief das lachend , aber Percy stimmte
nicht in dieses Lachen ein .

( Fortsetzung folgt .)

Weingärten .

Der gleißende , glühende Sommer verrinnt .
Stillselige Wolken schweifen .
2m zackigen Weinlaub zittert der Wind
Uber dem ruhigen Reifen .

Aus heißer Glut quoll das kühlende Naß
In der harten Traube am Stabe .
Jede Beere wie ein winziges Faß ,
Gefüllt mit quellender Labe . —

Weingärten , grün ineinander gewebt ,
In flachen hügligen Wellen ,
Wo das ebene Land sich wie jauchzend hebt .
Wenn die reifenden Trauben schwellen .

Frida Schanz .

Glück in Gera .

Skizze von Ernst Stimmet .

Das Ansehen des ersten Napoleon hatte durch den rühm¬
losen Feldzug nach Spanien eine böse Schlappe erlitten . Die
wetterwendischen Pariser , die ihrem Kaiser zugejubelt hatten ,
solange Fortuna ihm wohlgesinnt war , begannen in einer für
ihn wenig schmeichelhaften Weise aufmerksam zu werden . Be¬
greiflich , daß ihm alles daran lag , diese Anteilnahme für sein
politisches Geschick auf harmlosere Dinge zu lenken .

So kam ihm denn die zufällige Anwesenheit der damals
schon bekannten italienischen Sängerin Catalani in Paris sehr
gelegen . Er ließ sie zu einer Audienz in die Tuilerien bescheiden .
Zitternd erschien die Sängerin vor dem „ Virtuosen im Euro¬
päischen Konzert " . Denn wenn sie schon über gewaltige Stimm¬
mittel verfügte , gegen den Donner seiner Kanonen kam sie nicht auf .

„ Wohin wollen Sie gehen , Madame ? " fragte der Kaiser .
„ Wohin mich die Kunst ruft "

, erwiderte die Catalani .
„ So bleiben Sie in Paris ! — Nirgends in der Welt finden

Sie ein Publikum , das Ihre Kunst besser zu würdigen weiß als
in Paris . Ich werde Sie gut bezahlen lassen . Sie erhalten jähr¬
lich hunderttausend Franken und zivei Monate Urlaub . — Ihr
Glück ist gemacht . Adieu , Madame ."

Die Gefeierte wagte nicht zu widersprechen und verließ
mehr tot als lebendig die Tuilerien , in denen ihr der Kaiser der
Franzosen das Glück huldvollst zu Fußen gelegt hatte . Allein
sie verstand dieses Glück nicht zu schätzen . Sie vermeinte , des
Kaisers Kanonengebrüll übertönen zu müssen — und traf damit
unbewußt das Richtige .

So verließ sie Frankreich mit Hilfe ergebener Freunde ohne
Paß und gelangte unerkannt auf heimlichen Wegen über die
Schweiz nach Deutschland .

Ängstlich mied sie die großen Heerstraßen und Städte , denn
des Kaisers Arm reichte immer noch weit . Schließlich gelangte
sie auf ihrer etwas ziel - und planlosen Reise ins Thüringische
nach Gera , einem Städtchen , dessen Name ihr damals zum ersten¬
mal zu Ohren kam . — Umso verwunderter war sie , im Borraum
ihres Gasthofes einen Konzertzettel angehestet zu finden .

Nun mochte sie es wohl reizen , zu hören , was für Musik
man in einer kleinen deutschen Stadt machen könne . Sie ließ
sich — obwohl müde und durchgerüttelt von der langen Post -
sahrt — augenblicklich zum Konzertsaal bringen .

Die Darbietung hatte bereits begonnen , unb das Erstaunen
der Zugereisten wuchs , eine beachtliche Musik unb eine knnstver -
ständige Zuhörerschaft vorzusinden . — Allmählich überkam Madame
Catalani bas Gelüst , ihr eigenes Können in bieser ungewohnten
Umgebung zu erproben .

In ber Pause ließ sie sich bern Konzertmeister als eine ita¬
lienische Kaufmannsfrau vorstellen , bie sich in ihren Mußestunden
des Sanges befleißige . Sie wäre nicht abgeneigt , ein Musikstück
zum besten zu geben , sofern er ihr und seinem Orchester zutraue ,
daß es ohne Probe gehe .

Der Konzertmeister lächelte verschmitzt in die ihm dargereichte
Partitur hinein . Es war kein Meisterwerk und so abgespielt wie
damals etwa „ der liebe Augustin " . Singstimme und Instrumen¬
tierung waren gleich leer und ohne Erfindung . Der alte Musikus ,
trotz seiner Jahre ein Schalk , gab seine Zustimmung .

Als sich die Fremde unbeholfen und verlegen an den Flügel
stellte , reckte das Publikum belustigt und neugierig die Hälse .
Mit zerquetschter Stimme , an falscher Stelle atemholend , als
sei sie zu knapp mit der Luft , begann die Catalani so ungeschickt ,
daß alsbald vereinzeltes Zischen vernehmbar wurde . Desgleichen
schien vielleicht gut genug , um auf Jahrmärkten aufzutreten und
billige Münze auf einem Blechteller einzusammeln , keinesfalls
könne es aber auf den Beifall einer kunstgebildeten Gesellschaft
Anspruch erheben .

Es kam die Variation . Sie gelang zivar etwas besser , aber
immerhin setzte die Sängerin einen Triller aus den unrechten

Ton . Der Konzertmeister konnte es nicht unterlassen , bie Lächer¬
lichkeit bet Entgleisung zu unterstreichen , inbent er geschwind
mit herausgezogenen Schultern bem Ton auf den Tasten nachfuhr ,
als müsse er den Triller auf den rechten Fleck haben . Die Zuhörer
gingen lachend auf diesen Spaß ein , während die Sängerin
— sich verlegen räuspernd — zur zweiten Variation ansetzte .
Aber was war das ?

Statt der zerquetschten Stimme entfaltete sich eine Stimme ,
die den kleinen Konzertsaal mit ihrer geivaltigen Kraft schier
zu zersprengen drohte . Das Ohr der Zuhörer erfüllte sich mit
nie geahntem Wohlklang . — Aber noch sang die Fremde nur
stark und ohne Biegsamkeit , gleichsam als ströme bie Stimme
aus einem fühllosen Marmorbilde .

Indes war längst jede Unruhe im Saale verschwunden .
Die nun folgende Variation wurde zu einer unerhörten Offen¬
barung einer musikalischen Seele . Sie schien , von innerer Be¬
wegung getrieben , aus ihren Ufern zu treten , über Täler und
Höhen , über Dämme und Gräben , stufenweise sich selbst über -
springend — so giug ' s in Passagen mit nachtwandlerischer Sicher¬
heit . Dann , als erwache die Stimme aus einem süßen Traum
zu schmerzvoller Wirklichkeit , verfiel sie in Abgründe der Schwer¬
mut und strömte ihre Klage aus . Am Ende verklang sie in einem
verhauchenden Seufzer .

Noch verharrten die Hörer in stummer Verzückung . Aber
da nun die Fremde — gleichsam wie ein Vogel Phönix aus der
Asche emporsteigend — ihre Stimme zu einem Siegesjnbel erhob ,
als wollte sie ihrer früheren Mutlosigkeit spotten , da sie noch
einmal alles , was an Schönheit und Kunstfertigkeit in ihr ivar
hinausgeschmettert hatte , da brach stürmischer Jubel aus : „Cata¬
lani ! Signora Catalani !" Minutenlang dröhnte der Beifall .

Als die Catalani lächelnd und grüßend mit ihrem Begleiter
verschwand , neigten die Musiker ihre Justruntente gegen sie wie
Trophäen .

Erlebtes unb Gehörtes .

i .
Um hie letzte Jahrhundertwende war ein Prinz von C .

Kommandeuer eines Kavallerieregiments in Mitteldeutsch¬
land . Seine Leistungen reichten zu weiterem Avancement
nicht aus . Mehrfach war ihm schon aus dem Militär¬
kabinett durch die Blume mitgeteilt worden , er möge doch
seinen Abschied einreichen ; doch quittierte er diese Ratschläge
mit bem Bemerken , er fühle sich äußerst wohl an der Spitze
seiner Reiter und bleibe dort , solange bis es eben noch an -
ginge .

Plötzlich bekam er von oben die Benachrichtigung , ein
Oberstleutnant v . S . wäre in sein Regiment versetzt morde »
und gleichzeitig den Befehl , diesen Herrn in die Geschäfte
des Regiments einzuführen . Das hieß auf gut Deutsch : Der
Oberstleutnant v . S . löst dich in Kürze ab .

Run kam aber in gewissen Zeitabständen an alle
Kavallerieregimenter die Anfrage , welche ber dortigen Offi¬
ziere sich für den Traindienst eigneten . Prompt antwortete
der Kommandeur Prinz v . E ., daß von allen seinen Offi¬
zieren sich keiner so hervorragend für den Traindienst eigne ,
wie ber Oberstleutnant v . S . — Noch prompter erhielt Prinz
von C . den blauen Brief . Aber bei seinem doch unvermeid¬
lichen Abgang hatte er wenigstens die Lacher aus seiner
Seite .

II .

Der Stabsarzt Dr . L . hatte eine Tragbahre für Ver¬
wundete konstruiert . Sie war bas non plus ultra von
Brauchbarkeit . Hohe unb noch höhere Instanzen hatten sie
nach allen Richtungen geprüft und waren der Anerkennung
und des Lobes voll . Medinnifche unb militärische Blätter
hatten sie ausführlicher Besprechungen gewürdigt . Aus
letzteren hatte auch ber Kommanbierenbe General Kenntnis
von bieser Errungenschaft erhalten .

Die Herbstmanöver hatten eingesetzt . Gelegentlich einer
Kritik sagte bet Kommanbierenbe zu bem Oberst bes
Truppenteils , bei bem ber Stabsarzt Dr . L . Dienst tat , sehr
leutselig : „ Herr Oberst , Sie haben ja den Stabsarzt , der bie
hervorragende Tragbahre ersonnen hat , bei Ihrem Regiment ;
den Mann muß ich auch mal persönlich kennenlernen !"

Wunsch wurde Befehl . Ein Ordonnanzoffizier hetzte
ventro & teere zur Gefechtsbagage , bei der der Dr . L . sich
aufhalten sollte und traf ihn auch alsbald an . „ Sofort zum
Kommandierenden kommen !" Auf so hohe Bekanntschaft
grade an diesem Tage war der Dr . nicht gefaßt , jedoch ernst
ist der Anblick der Notwendigkeit . 3m Galopp ging es mit
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